
  

Segugspreis monarlich 250 Gulden. wöchentlich o,s0 Gulden, 
• Deutſchlcnd 200 Golbmark, durch die Doft 2.50 Gulden 
monatlich. Anzeigen: die s8-geip. Zelle 00 Gulden, Re⸗ 
alamezelle 1.30 Eulden, tn Deutſchland 0.30 und 1.50 Gold 

  

vart Abonnements- und Inſeratenaufträge in Polen ů —n dem Dam-icer Taaeskurs Rr. 300 
——ñ 

        

Menstag, den 23. Dezeuber 1024 

Deutſchlands Beitritt zum Völkerbund. 
Vorbedingungen der Reichsregierung: Ständiger Ratsſiz für Dentſchland und beine Vetelligung un milttüriſchen 

Sanktionen des Völherbundes. 
Der deutſche Außenminiſter Streſemann iſt kein Befür⸗ 

worier des baldigen Eintritts Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund. Die außerordentlich günſtige Gelegenheit der letzten 
Völkerbundtagung in Genf ließ er ungenutzt vorübergehen; 
dafür ſchickte er an die Völkerbundsmächte eine Anfrage, 
wie ſie ſich zu den verſchiedenen Vorausſetzungen ſtellten, 
von deren Erfüllung Deutſchland ſeinen Beitritt ab⸗ 
Hängig machen würde. Die Antworten der Entente mächte 
ſind über Erwarten günſtig ausgefallen, ſo daß für Deutſch⸗ 
land durchaus die Möglichkeit eines Beitritts zum Völker⸗ 
bund beſtebt. Streſemanns Ziel iſt aber bekanntlich die 
Rechtsregierung mit den Deutſchnationalen, und dieſe ſind 
die geſchworenen Feinde des Völkerbundes. Um die Ange⸗ 
legenheit noch bis zur Neubildung der Reichsregierung in 
die Länge zu ziehen, hat Streſemann nunmehr eine neue Note 
an den Völkerbund ſelbſt gerichtet, in der die verſchiedenſten 
Vorbehalte der deutſchen Reichsregterung gemacht werden. 

Di erſte Bedingung der deutſchen Reichsregierung iſt, 
daß ſie bei Stellung ihres Zulaffungsantrages die Gewißheit 
haben muß, daß Deutſchland alsbald nach feinem Eintritt 
einen ſtändigen Ratsſitz erhbält. Ferner erklärt die 
deutſche Note, daß Deutſchland im Gegenſatz zu andern Mit⸗ 
gliedern des Völkerbundes völlig außerſtande geſetzt ſei, auf 
Edes Art. 16 an irgendeiner Bundesexekution 
kitaunehmen. Deutſchland ſei völlig entwaffnet, aber von 
ſtark gerüſteten Nachbarn umgeben, ſo das es nicht einmal 
über ansreichende Machtmittel zur Verteidigung ſeiner 
Grenzen verfüge. 

In den meiſten denkbaren Fällen würde Deuiſchland zum 
Schauplatz europäiſcher Völkerbundskriege geradezu prädeſti⸗ 
niert ſein. Aus dieſem Grunde könne Duetſchland nicht auf 
das letzte Schutzmittel eines entwaffneten Volkes, auf die 
Neutralität, verzichten. Die Note betont ferner, daß 
Deutſchland berert ſei, dem Völkerbund gegenüber durch eine 
Censörüickiiche Erklärung zu beſtätigen, daß es aur Erfüllung 
feiner tyicinatwnalen Verpflichtungen entſchloſfen iſt. Die 
Iteichsregierung muß iedoch erneut betonen, daß vor allem 
die Turchtühzunn der Londoner Vereinbarungen die be⸗ 
ſhleunigte Wiederherſtellung vertragsmäßiger Zu⸗ 
ſtände am Nhein⸗ und Ruhr zu einer unbedingten 
Notwendigkeit macht. Zum Schluß wird ausgeführt, das 
Deutſchland erwarte, zu gegebener Zeit aktiv an dem Man⸗ 
datsſyſtem des Völkerbundes ‚ür Kolonien 
beterligt zu wericn. Die deutſche Regierung ſei überzeugt, 
daß die Berückſichiisung der vorſtehenden Gefichtspunkte eine 
Sachlage ſchaffen werde, die nicht nur den Intereffenten 
Deutſchlands, ſondern auch den Intereſien des BVölkerbundes 
bient. 

Das Ende des Faſzisums. 
Das von Mufolini angekündigte Bahlgeſetz wurde be⸗ 

reits vor zehn Tagen im Miniſterrat genehmigt. Es blieb 
ihm überlaffen, davon Gebrauch zu machen, wenn er es für 
notwendig halte. Inzwiſchen ſcheinen, wie aus guter Qeulle 
verlautet, zwiſchen Mufolini und Salandra Verhandlun⸗ 
gen ſtattgefunden zu haben, wobei die Abmachung getroffen 
wurde, ein Geietz vorzulegen, das die einfache, direkte, ge⸗ 
heime Wahl ohne Stichwahl mit einem Abgeordneten für 
te 70 000 Wahler vorſicht. Dieies Geſetz foll Mufolini von 
der Kammer verabſchieden laſſen und dann zurücktreten. 
Salandra würde darauf ein konſervativ⸗fafziſttſches Kabi⸗ 
nett bilden, das eine Amneſtie auch für die Mörder Makte⸗ 
ottis gewähren und Neuwahlen durchführen würde. Der 
Kaufyreis für die Amneſtie der Matteotti⸗Mörder wäre dem⸗ 
nach der Verzicht Muffolinis auf die Präftdentſchaft und auf 
das Salandra. Giolitti und Orlando unbeaueme Provorz⸗ 
Syſtem. Die oppoſttionelle Preffe erklärt, ſich mit dem neuen 
Wahlgefetz abzufinden. die Neuwahlen ſelbſt aber nicht unter 
Muffolini durchführen zu wollen. Die vorgeſehene Aus⸗ 
ausſchaltung der Stichwahl ſoll die Blockbikdung zwiſchen 
Sozialiſten. Populari und Liberalen bei der Stichwahl ver⸗ 
bindern. wodurch die fſaſziſtiſchen Abgeordneten ſchwer ge⸗ 
fährdet würden. Xundererſeits iſt Mufſolini zur Aufgabe ſei⸗ 
nes eigenen bisberigen Bahliuſems gezwungen. da bei 
einer Kenwahl die große Bahricheinlichtit gegeben wäre, 
daß der Oppoffitionsblock infolge der Maforitätsprämie die 
Mehrdbeit bekommen könnte. Die unerwartete Bendung in 
der Politik Mufſelinis beweiſt, daß ihm alle Bege ver⸗ 
verſperrf füud. daß cr unr noch nach einem anſtändigen, fiche⸗ 
ren Abgang fucht, nachdem im eigenen Lager ste Extremiſten 
und Dißidenten durch beſondere Grurpenbirdungen mit 
der Abfolktterung begonnen und die ſafziſtiſche Partei zer⸗ 
fetzt haben, während die Oypofition unnachafebig und ge⸗ 
ichloßßen blieb. Der Faſgismus kehrt damit zurück zum natio⸗ 
nalrevolutionären Bercinstupns. Das fafziſtiſche Regime iſt 
als reine Regterungsform erledigt, Muffolini refigniert, 
der Fafzismus hat verſagt. 

Alatmaachrichten 18m Valkar. 
ie ruſfiſche Regierung hat durch Konſtantinopeler Agen⸗ 

ten am Sonnabend 25 000 Tonnen amerikaniſches Mehl zur 
jofortigen Sieſerung kaufen laften. Außerbenrr verhandelt 
ſte über die ſofartige Sieferung non weiteren 2¹0 %%ο⁰ìσ1 Tonnen 
Mehl, In den Kreiſen der auskändiſchen Bertreiungen wirb 
Lie Ueberzeugung ausgefvrochen, daß dieſe drinalichen Ein⸗ 
berks Ticht Lunt wie nan 83, ſonder — ur Kant Fün ie 
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ticche Kreignite iE Sxüblahßr nurbereite Ancß grükere Gald 
und Etlberkänfe in Amerika nud England föllen auf dem 
Wege fͤber Konſtantinopel im Gange ſein. 

  

Das Ziel einer Aktion der Roten Armee nach außen ſoll 
insbeſondere der Balkan ſein, wy Legenwöärtig pie Bolfhhe, 
wiſtiſche Agitation mit Hochdruck arbeitet. Mit dieſen Mit⸗ 
teilungen ſtimmt eine Meldung aus Belgrad überein, dasß 
Vo rbereitamgige WFaterrelt ton zurch 55 Händen hat, die ine 
orbereitung der ie dritte Intt ů 

nale auf dem Balkan beſtätigen. iedrie Onternatio 

Das Mrieil im Ebert⸗Prozeß. 
Im Magdebunger Beleidigungsprozez des Reichsprä⸗ 

kidenten Ebert gesen den beutſchnativnaſen Redakteur Rot⸗ 
hardt wurde bieſer wegen öffentilicher Beleidignug des 
Reichspräſidenten au drei Monaten Gefängnis verurteilt. 

Der Bericht der Kontrollhommifſion. 
In der geſtrigen Sitzung des Interalliterten Militär⸗ 

komitees wurde der letzte Bericht verfaßt. der der Bot⸗ 
ſchafterkonferenz ungeſäumt zugeſtellt wird. Die Agence 
Havas fügt daran die Bemerkung, es ſcheine nach allen 
Auskünſten, die ſie erhalten habe, daß ſich aus dem Bericht 
ergebe, daß Deutſchland noch nicht vollkommen alle Entwaff⸗ 
nungsbedingungen des Friedensvertrages erfüllte. 

„Journal des Debats“ bemerkt in ſeinem Leitarttkel, daß 
der Bericht der Militärkontrollkommiſſion über die General⸗ 
inſpektion in Deutſchland heute vormittag in Paris eintref⸗ 
ſen ſoll. Die Agence Havas meldet: Das internationale 
Milttärkomitee, das unter Vorſitz von Marſchall Foch ſteht, 
habe heute eine Sitzung abgehalten. Es ſei wahrſcheinlich, 
daß es die ihm von der Interalliierten Militärkontrollkom⸗ 
miffion in Berlin über den Stand der deutſchen Entwaff⸗ 
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nung gelieferten Berichte beſprochen habe. Das Interalli⸗ 
terte Militärkomitee werde alsdann den Bericht über dieſe 
Fragen für die Botſchafterkonferenz abfaſſen, die höchſtwahr⸗ ſcheinlich im Laufe ihrer Sitzung am kommenden Mittwoch 
darüber zu beraten haben werde. 

* 

Die Agence Belge teilt mit: Der deutſche Geſandie hat 
ſich zum Außenmwiſter begeben, um zu erfahren, wie ſich 
die belgiſche Regierung zu der Frage der Räumung der 
Kölner Bone zu verhalten gedenkt. Hymans erklärte: Sie 
belgiiche Regierung werde ſich an die Beratungen auf der 
Londoner Konferenz halten, wo der Beſchluß gefaßt wurde, 
baß die Alliierten zu einem paſſenden Zeitpunkt die Frage 
prilfen würden, ob Deutſchland gewiffe Beſtimmungen des 
Verſailler Vertrages, beſonders die auf die Entwaffnung 
begüglichen Klauſeln, eingehalten habe. Sobald der Bericht 
der interalliierten Militärkontrollkommiſſion in den Händen 
der Alliierten ſei, würden dieſe ihre Entſchlüſſe fafſen. 

Der Rückzug der Spanier in Märonio. 
„Die Lage der ſpaniſchen Truppen in Marokko ſcheint 
immer kritiſcher zu werden. Die gegen einzelne Stämme 
unternommenc Expedition ſoll nach Melodͤungen über Madrid 
vorläufig erfolglos verlaufen ſein. Wie wir bereits mel⸗ 
deten, beiteht in den ſpaniſchen offisiellen Kreiſen die Ab⸗ 
ſicht, Tetnan in den nächſten Tagen zu räumen. Der General 
Jordana iſt angeblich von Primo de Rivera nach Marokko 
berufen worden, um dieſe Operation vorzubereiten und mit 
den aufſtändiſchen Stämmen Verhandlungen zu führen. Die 
ſpaniſchen Abſichten ſcheinen darauf hinauszugehen, das 
Hinterland zu räumen und ſich auf die Verteidigung der an 
der Küſte liegenden Punkte zu verlegen. Das wäre Larraſch 
am Atlantiſchen Ozean, Ceuta in der Meerenge von Gi⸗ 
braltar und Melilla am Mittelmeer. Dieſe Abſichten des 
Diktators jſollen im ſpaniſchen Generalſtab große Entrüſtung 
und großen Widerſtand hervorgerufen baben. 

  

Ell Zahr mier den Konmuriten. 
Von Guſtar Schröder, Elbing. 

Wir veröffentlichen nachſtehend einen Artikel des 
Gen. Schröder bei den Kommuniſten. Der Verfaſſer 
iſt aus ſeiner früheren Parteitätigkeit in Danzig her 
nych gut bekannt. Sein Uebertritt zu dem Kom⸗ 
muniſten wurde von dieſem im vorigen Fahr ſtark 
agitatoriſch ansgenutzt. Vor einigen Wochen iſt Gen. 
Schröder aber nach ſeinen traurigen Erfahrungen 
bei der K. P. D. zur Soötaldemokratiſchen Partei 
zurückgekehrt. 

(Die Red. der „Danziger Volksſtimme.“) 

Achtundzwanzia Jahbre hindurch war ich vrganiſiertes 
Mitglied de, Soßialdemokratiſchen Hartei geweſen, als ich 
mich vor Jabresfriſt an die Kommuniſtiſche Partei anſchloß. 
Schwere innere Kämpfe waren dieſem Schritt vorausge⸗ 
gangen. Hatte ſchon die Koalitionspolitik der Vereinig⸗ 
ten Sozialdemolratiſchen Partei mich in immer größeren 
Zwieſpalt mit der Parkei geßracht, ſo trieb mich die Haltung 
der ſoztaldemokratiſchen Reichstagsfraktion während der 
Zeit der Ermächtigungsgeietze vollends zum Bruch mit ihr. 
Ich wollte, hdaß der Klaſfenkampfgeßanke wieder in der Ar⸗ 
beiterſchaft lebendig würde und ging zur Kemmuniſtiſchen 
Partei. weil ich in ihr eine revolutionärc Partei zu er⸗ 
blicken glaubte. Nie in meinem Leben babe ich einen 
Lte A n begangen, als mit weinem Anſchluß an 
die KVD. 

Jede Partei fordert von ihrem einzelnen Mitglied Kon⸗ 
zelflonen an den Parteiacdanken, denn iede Partei iſt eine 
Bielheit von Perſonen. Niemand kann billigerweiſe ver⸗ 
lanner. daß eine Partei ſeine Gedanken ſich zu eigen macht. 
Ich babe niemals in der KPD. eine führende Rolle ſpielen 
wollen. Lediolich als einfacher Soldat wollte ich meine 
Pllichk un. Was erlebie ich? In Jabresfriſt hat man 
mir nicht das kleinſte, undedentenöſte Rekerat übertragen: 
nicht einmal über ein wifenſchatliches Thema in irdend 
einer Mitaliederverſammlung war mir zu reßen vergönnt. 
Dabei berrſcht in den Kreiſen der Kommuniſtiſchen Vartei 
eine geradezu erſchreckende Unkenntnis ſelbſt über die 
elementarſten Wiſſensgebiete. Ebenſowenig wußte die 
KqD. etwas — Loße. ic mintenend ein Fahigkeiten an⸗ 
anfangen. Dabel babe ich mindeſtens ein Dutzenb. menn 
nicht mehr Gabibewecungen ſelbhändia geleitet. Rit alle⸗ 
dem hätte ich mich abfinden können, wenn die. Sie in der 
25D. Elbings das große Wori führten und noch führen. 
ihren Aufgaoben gewachſen geweſen mäen. Doch in den 
Veriamniinugen berricht aur die Pbrate upd. ſchltmer 
nuth. die Lüge. Stundenlanges Dekanltren über Klein⸗ 
kram nad zur Schluk nom Voritandstiich die Exfläruna: 
„Der körmen nech keinen Veichluß taßten es ſünd noch krine 
Rithtlinien eingetroffen“ Ji wirklich ein Beſchluß gefakt. 
ſo wird er. menn nicht in der aleichen Beriammlung. 
tobficher in der vächnen anjgeboben. Bleibt ausunhbma- 
weiſe ein Beichlus beitehen. daun wird er nicht ausgefübri. 
Die acheimſten und Kallergeßeimtten“ Beſchlülfe werden 
recß nicht einraal eine Wuche geheim gebalten. Ein Bei⸗ 
äpirk: Ich aab einmal meine Wohnung zu einer vertrau⸗ 
lichen Beſprechung her. An den Berbandlungen ſelber nahm 
ich nicht teil: ich wußte nurx. daß ſie nicht für die Oekfent⸗ 
lichkeik betimmt waren. Erſchienen waren 19 Perſonen. 
Drei Taae iväter kam ich mit dem Borftzenden der Soaial⸗ 
Sentokratiichen Fartei Elbinas uiammen — ich mar bamals 
feit acht Ronaten richt mehr Mitgalieb — und dieſer teiltr 

vor wei ren berehger Stümmgen. on g. Neunaebn nor meiteren gen en. n 
wor einer em anderen Tage ſpornſtreichs zu Deß gelarrſen   

und hatte ihn über alles informiert. Man wird es be⸗ 
grriflich finden, daß ich fortan meine Wohnung nicht mehr 
zu Sibungen gab. Aber man wird auch verſtehen, daß mit 
ſolchen Parteigenoſſen überhaupt keine Aktion, ſei ſie ge⸗ 
artet, wie ſie wolle, gelingen kann! Ob „Rechte“, „Mittc“ 
oder „Linke“ — mit Menichen, die nicht dicht halten können. 
kann niemand etwas unternehmen. Das gegenſeitige Miß⸗ 
trauen führt zur Spitzelriecherel. Einer „erledigt“ den 
anderen. Beſtändig wurden in dieſem Jahre in Elbing 
Mitalkeder der KPßD. als bezahlte Spitzel verdächtigt. 
Meines Erachtens immer zu Unrecht. denn die Behörde hat 
gar nicht nötig, Geld für Agenten auszugeben, weil die 
Kommuniſten in ihrer Harmloſigkett ſelber alles aus⸗ 
plaudern. Unter andern wurde ein früherer Vertrauens⸗ 
mann der Erwerbsloſen K. der Spitzelei beſchuldigt. Der 
Mann arbeitet auswärts, wer ſoll ihn verteidigen? Aber 
die KPD. verurteilt auch Abweſende. Eine angebliche 
Il eelrbrnt Schupobeamten genügt und der „Svitzel“ 

„erledint“. — 

Vyr dem Unverüand der Mitalieder und der Demagogte 
irgend eines Maulhelden ſind die überzeugungstreneſten 
Kommuniſten nicht ſicher. Dem Genoſſen G., der in der 
illegalen Zeit der Kommuniſtiſchen Partei in Elbing die 
Stelle des Vertrauensmanns übernabm, alſo wirklich M. 
und Ueberzeuaung bewies, wurde unlänagit in einer 
gliederverſammlung nachgeſagt, „er ſei ſchon ſo lange ohne 
Arbeit und gebe noch immer aut gekleidet. woher er das 
Geld dazu habe?“ Alſo, weil der Genoſie anf Sauberkoit 
hält mnd ſeine Frau eigen iſt, iſt er anſtößig. Genoiſe G. 
bat daraufhin ſeine ſämtlichen Funktionen niedergelegt und 
der Kommuniſtiſchen Partei iſt ſcher damit gedient. wenn 
einer ihrer Beſten ſeine Arbeit für ſie einſtellt. In Marien⸗ 
burg iſt es dem Vorſitzenden der Kommuniſtiſchen Partei. 
Genoſſen R., ganz ähnlich ergangen. Auch er wurde des 
Spitzeltums verdächtigt. Dabei bätten die Ankläger mit 
Leicbtigkeit feitſtellen können, daß Genoffe R. vor dem 
Kriege jabrelang in Sraudenz in geradezu vorbildlicher 
Weife in der Arbeiterbewegung täric war und nach dem 
Kriege wegen ſeiner Tätigkeit ein Zahr in einem polniſchen 
Gejängnis ſaß. — 

Die Lüge! Als ich ſeinerzeit zu den Kommuniſten über⸗ 
trat, murde mir ein Stabtverordnetenmandat an ſicherer 
Stelle“ verſorochen. Ohbne dies Verſprechen hätte ich nie 
daran gedacht, der ntieeniacs ichdser a ur Daßetber Ce⸗ 
ich babe noch beutigentas wer an dem Sa Ko⸗ 
vpttaliſten zu tragen, den mir meine Tätiakeit als Sozial⸗ 
demokrat eingetragen hat. Mein Uebertritt zur Kom⸗ 
munittiſchen Partei und ein öffentliches Eintreten für fie 
mußte dieſen Haß verzehnjachen. Eine Zütialeit im Rat- 
bans wäre ein Gegengewicht geweſen. Doch man verivrach 
mir das Mandat, ſetzte mich dann an zehnter Stelle auf 
die Siüe. Und als ein Mandat frei wurde und die Ver: 
tranensmänner mich zum Einrücken empfahlen, ließ man 
dem Stadtrat Kubn auch bas Stadtverordnetenmandat. Da 
bei bat K., ohbne die Partei zu fragen. auf Verlangen de“ 
Oberbürgermeiſters einen ſchriftlichen Revers unterseichnet 
daß er die Richtlinien der Kommuniitiſchen Zentrale nich 

als bindend für ſich anerkennt und gegebenenfalls nick 
nach ihnen bandeln wird. Natürlich iſt die Unterſchrißt de; 
Reverſes unter dem Magiſtraksfollecinm und den Stadt 
verordneten bekannt, und man kaun lich denken. wie -eruit 
Lnbns Oppoſition geuammen wird. Die Kommunittiſh, 
Partei Elbings aber erklärt oijſiäicll, daß ſic ibren ! 
gegenüber keins der „ſogenannten Moralgeſese 
krunc. — ——— 

          

     

   

        

     

   
 
     

     

  

     

         

  



    

   

    

     

   
     
   

    

       

  

    

   

     

     

     

   

    

   
   

    
    
   
     

     
   

      

  

       

     

   

    

   

   
    
    

     

    

     

   
   
    

     

    

          

   

   

  

   
Die Solidarität war 

der Arbeiterſcheft. 
auch nicht der leiſe 

Zeit hielt die & 

Orönete 
öie Beſtrafuna H⸗ 3. Nun ließ man ihn völlig im Stich 
angeblich, 

    

    

deiſen erhielt der bekannte Genoſſe Dreſcher die Stese. 
hbat dabei nur für ſich allein zu jorgen. 

Das alles find kleine Streiflichter. 
die hinzugefügt werden Fönnen, erkläcen. warum es die 
Lommuniſtiſche Partei nie zu einem fenen Grundſtock von 
Mialiedern bringi und warum die Arbeiterſchaft nichts 
von ber Kommuniftiichen Partei zn ermarten Hat. Ein 
Taubenichlag und ein Futterplas für volitiſch geiinnungs⸗ 
Ioie Streber. Das wird ſolange danern, ſolange noch eine 
Lopele von Runland kommt. 

Doch was nun weiter? Poſiiins indifferent bleiben? 
NRicht wählen und keiner Vartei angebören? Das Kieße 
Die Eeſchafte der Kapitalinen beiorgeu. Eine neue Partei 
Arnnden ober verinchen. die Trümmer ber IISS. zu itten? 
ine Partei zu ſchaffen iit nur in jahrsebntelanger eni⸗ 
ſaaungsreicher Arbeit möglich. Denkt an Lañalles vpfer⸗ 
volle Ardeit! Und das Broleigrint kann nicht iabrsebnie⸗ 
lang wartien. So ſchwer es dem einzelnen auch werden 
Rag: muiibe nur der ——— an ‚ie Sosial⸗ 
Lemakratiſche Partei. In rem Rahmen müſſen wir 
kämpfen und die Politik der Pertiei zu becinfinmſen ſuchen. 

Wie Vilhein durtt. 
Nar das Leben einer vorrehmen Guisbersichaft- 

In der koniervatin-Heutſchnaltenalem Krens⸗Zeitung 
Lans ſich Erzlich eine Schildrrung des Sebens der Familit 
Wübelms des Setzten in Dorrn. Darin Frißt es: 

Bie jeder UnzerriStete weis, enfioricht der Lebens⸗ 
Siſchritt der Peisen Waiestästs in Haus Dorrn öer 
Hansdaltung einer vorrebrgen Sxtsberrisdait. Sas Ser⸗ 

  

Keb auns ben Ertirägen nar einen 
lichen Vaaichsetras pen 50 600 

gllesdern des Eänägliches Harits füäber W Perfrnen nur EA ahε aenüst, à2= BSes Xetsenbigthes AxF⸗ 

monaf⸗ 
ar Ff, der 

52 Mii⸗ 

früher einer der ſtolzeſten Begriffe 
In der Kommuniſtiſchen Partet herricht 

ite Funke davon. Während der illegalen 
VPD. im Bolksbauſe eine Lenin⸗Keier ab. Zum Redner wurde der damlige kommuniſtiſche Stadiver⸗ 

H. beſtimmt. Es kam, was nicht ausbleiben konnte: 

weil er aus der Partei ausgetreten iſt. Einer 
der führenden Kommuniſten aber verficherte mir, er hätte 
auch nichts erhalten, wenn er Parteimitalied geblieben 
mére. Die Kvinmuniſtiſche Partet müſſe es dem etnzelnen 
Verlaſſen, ſich in diejenFällen zu belfen; ſie könne ihre 

rteiften nicht unterſtützen. Es mag zutreffen, daß die 
lömättel der Partei hierfür nicht ausreichen. Wie aber 

ſeht cs Hamit. dan man den geiſtigen Führer der Elbinger 
Lommuniſtiſchen Partei, Genoßen H., bei der Anſtellnng 
nherging. obaleich er ſeit Jahren mit einer ſtarken Familie 
im großen Elend lebt und wirklich für die KPD. opjerte, 
was er berzugeben hatte? Dieſer Mann, deiſen Idealismus 
allſeitig anerkanut wird. murde nicht angeſtellt. Statt 

D. 

Hunderte andere. 

  

zue mtete Zweitens her d. lich die Gutsherrichaft Doo 

Sölagnaümten Geßtänpen nberreiellich die Einricluuin da an Möbeln, Sülbergeſchn 
erblelt der Exkror 

die nicht weniger als 14 
umfaßt. Weiter baber 

Daeliefert, 
werken 

ausliefern laſſen. Und zu alledem zahlt 

Güter mebr als 1000 Mark für den Monat kommen. 

meil 
Gulskerrichaft füßzren können. 

Der Bürger'rieg in Albarien. 
„Giornale de Iialäa“ berichtet aus Durazso, 

  
Sanden Krumna wieder 

ichättediennag sur Berfügung gaepellt morden zu ſeirs 
Degcn der cvolnttonären Wirren in Albanien het di 

1 Hen, zn entwaffnen und zu internteren, licht Darant, weicher der beiben ſih beiehbenden Partel 
ungehüren. 

Unſchaldis im Außihars ils Opfer der Klaſſenirftiz. 
  

a ſict ſeit einigen Monaten im Zuchtbat 
Ihr die Klaßeninſtis wegen 2 
baus verurteilfe. 

Ixſtige Senefchnattionafe 
durtd einen Blick durch den Brö 

barin., der Schener Wesger, 
Wetzger aleichfals unter dem Eide   MERDaAgER Er Lebens SesrhnS. Perirnal. änetskutrn. Siraern. SeribisEagen im gerecbt Auss des Sens Ler Kefferin DeufiMand 

    
    

    
    

    

   
     

    

Dirie aunse Schilderung von Sen Eiruſäben Seben Scr EEem GxiSSerichn S 
Ireßfr. rhiberr Aun Silkalrn FEcinr 

Eer 

Damit ißt exEieten, Daf 
eiren MaichnIdigen in des 

5 Kaffeniniiia rüeber einmol 

Eeif er der vrerhasten Sohalhemekretire 
geresrien Baf. Lur 

aEgeHört. 
  

ihm aus be⸗ 

und ſo weiter geliefert. Drittens 
der mit ſeinen Kindern doch wobl 

auch zu den 40 Perſonen gehört, die Herrſchaft Oels“ aus⸗ 
Güter mit Vor⸗ 

llern aauf hem Sroseemvege Bane —Serriesgijen' ſich Hoensollern dem 2 »e ganze „Herrichaften“ ſi- 
Der preußiſche Staat 

monatlich (t1) die runde Summe von 50 000 Mark, ſo daßb 
auf jeden Zollernſproß jest ſchon ohne die Erträgniſfe der 

Eiwa zebn Arbeiterfamilien mit rund 50 Verjonen in 
Dentſchland müſſen ſich mit monatlich 100 Mark durch⸗ 
ſchlagen. Die Hobensollern aber, die jeber im Monat ſo⸗ 
viel an Baraeld bekommen wie sehn fünfsspfige Arbeiter⸗ 
familien. Haneben aber noch die großen Einkünfte ans den 
ilmen überwieſenen Liegenſchaften, Hagen Stein und Bein, 

ſie nur das kümmerliche Leben einer vornehmen 

baß die 
Gegenoffenfine der albaniſcben Truppen den anfſtãndiſchen 

entriffen Babe und daß hierbei eine 
Menge ſerbiſcher Geſchütze erbentet mnô öret ſerbiſche Sol⸗ 
daten gefangen genommen wurden, die gefanden, von brem 
Sommandeur in PFrizrend den Aufftäudiſchen für die Ge⸗ 

ſödſlawiſche Regierung beſchloſſen, die Grenze zwiſchen Süd⸗ 
llarrier und Albanlen zu ſperren. Die Grenzfekungea er⸗ 
bielten den Befedi, alle Perionen, die öte Grenze überſchrei⸗ 

ohne en e 
en ſie 

Unſer Genoſſe. Stadtrat Eggert ans Staaten 4ue Mm 
us wei 

Meineids zu zwei Jabren Zucht⸗ 

ů E1t ů Beitritten, daß er mit öcr üühiiſchen Kranfenichweſter Metzger ein Ver⸗ 
Eälinis gehabt base. Verurteilt wurde exr. weil eine Halich⸗ 

Fran Bacrrann heichmor. fie habe 

annis feßceddeilt. Sas Sagert bie BSouus ſhrer Lach u — t 2 rer Nae 
verließ. Nun hafte Fräulein 

Dänemark zei auch ein beträchtliches Intereſſe. Auch 
aus Deniſchtend ſei etwas Auswanderung wahrſcheinlich, 
Aber auchtlin ſei unta — — b die ſebtei 535 E s uns 
von Flüchtlingen aufzunehmen, die in land au⸗ 
den verſchiebenſten Gebieten des Kontinents weilen. 

Polniſche Patertpolitik. 
Es verdient feſtgenagelt zu werben, wie das amtliche 

Organ des polniſchen Miniſteriums ür Handel und In⸗ 
duſtrie, der „Przemysl i Handel“, in Nr. 40 ſich zu Flett⸗ 
ners, Erfindung ſtellt. Die Herren ſinö lich der Bedeutung 
des Flettner⸗Schiffes alſo wohl bewußt. Dies beweiſt auch 
der Text, in dem ſogar ein bedeutender Abbau der See⸗ 
frachten, durch Hilfe des Rotorſchiffes prophezeit wird. 
⸗Polen,“ heißt es dann weiter, „hat noch keine Handels⸗ 
flotte. Wenn es ſich ietzt alſo eine baut, ſo iſt das Beſte 
pom Beſten gerade aut genug.“ Das iſt vernünftia und 
kankmänniſch gedacht. Man geht fedoch febl. wenn man 
glauben würde, dat nur ein Wort der Anerkennung für 
die deutſche Wiſſenſchaft oder auch nur ein Anflug von 
Dankbarkeit den Verfaffer des Artikels beſeelt. Man 
ſtaune über die Folgerung des Verfaſſers: „Wir beftsen 
ja in Danzig (5 prächtige aerodunamiſche Verfuchslabora⸗ 
torien in unſerer Techniſchen Hochſchule. Schon lange vor 
Flettner wurden diee Verſuche längſt in unſerer Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Danzig durchgeführt. Wir müſfen 
darauf dringen, daß die Danziger Techniſche Sochſchule die 
weitere Durchkonſtruierung des Flettner⸗Schiffes felbſt 
übernimmt, und zwar im eigenſten Intereſſe Danzigs und 
Polens, damtt wir den Nutzen dieſer Erfindung nicht 
bra hen. den Deutſchen aus dem Reich uns zu bolen 
rauchen. 
Es ift bezeichnend, in welcher Weiſe der Verfaſſer in einer polniſchen Regierungszeitſchrift ſich nicht nur über 

internationale Gepflogenheiten, wie Patentanſprüche, 
und den kaufmänniſchen Anſtand überhaupt mit grandioſer 
Geſte hinwegſetzt. ſondern der Danziger Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule oßne weiteres zumutet⸗ zu Polens Gunſten nicht nur 
wilſenichatlich tätig zu fein, londern Raub an dentſchem 
Geiſteseinentum anszuffüthren. 

rn 

an 

  

'e 

  

Brauntina erkrankt. Zu dem geſtern ausgegebenen Bericht 
über das Befinden des Miniſterpräſidenten Branting heißt 
es: Die Venenentzündung am linken Bein hat wieder au⸗ 
genommen, was eine cinigermaßen ungünſtige Rückwirkung 
auf das Allgemeinbefinden zur Folge gehabt hat. 
. Der beleidiate Stahlbelmmann. Vor dem Amtsgericht in Veipzig wuxde geſtern gegen den Redakteur der „Leipziger 
Volkszeitung“, Gen. Frenzel, wegen Beleidigung des Rechts⸗ 
anwalts Dx. Melzer verhandelt. In einer Nottz der „Leip⸗ ziger Volkszeitung“, die ſich mit dem Urteil gegen Dr. Wand fie desSels vnor bem Schwurgrricht des i' X. Zekgner beſchäftigte, war Dr. Melzer vorgeworfen worden, Die Schnsfilerin Baermann belundeie müeder, ſie babe bie daß er gegen Vergütung Akten verbrannt habe. In einer vͤben von xas ſchon Erilmte, nãtſiche as deen ;weiten Notis war Pehauptet worben, daß Dr. Melzer einer Machtk. Die SLlafeniagis alte Ser Dame Vrvaeß gegen Laſſe des Stablbelmbundes 5000 Mark entnommen und als Ssgert ans, Wart gealaubt, weil der Maun — Sozßialdemes- Kautton für den wegen Mordes verhafteten Berliner Ban⸗ kant . Dabes Eefit Eageri, Ser nicht verHafert mmer und kier offmann verwendet hade. Wegen der erſten Beleidk⸗ b KerSasserika amsmembren WiE iEr Geffühle ſeiner Un⸗ auna wurde Frenzel zu zwei Bochen Gefängnis mit Publi⸗ Hild irine Kanrilie Lorcusgefcbick und zum Zweck der kationsbefuanis verurteilt: wegen des zweiten Falles er⸗ 
felgte Freiſoruch. 

VBom Minifter 
Cirillord der Ad 
der letzten Sahl 
kebrt als Bergarb 

änm Bergarbeiter. Frank Hodges, der 
miralität im Kabinett Macdonald, der bei 

ſein Abgeordnetenmandat verloren hat, 
eiter in die Grube zurück. Er war vor jeinem Eintritt in die Regierung Gewerkſchaftstekretär. 

Diefes Amt iſt inzwiſchen aber neu Beſetzt worden. Die An⸗ gebote anderer Gewerkſchaften, ein leitendes Amt anzn⸗ 
nebmen, bat er abgeſchlagen. 

Berhandlungen im ſächſiſchen Parteikonflikt. Der Partei⸗ 
vorfland hatte zu Muntagvormittag Vertreter beider Rich⸗ 
kungen per ſächfiichen Partei zu ſich geladen, um mit ihnen 
über die Betilegung der jächſiſchen Differenzen zu beraten. 
Auf Grund des Ergebniſſes ausfühbrlicher Beratungen 

  
8 L Eannen. Ses Kixisers firt er Eirenbernng die Aegi im wird der Parteivorſtand den ſächiiſchen Organiſationen Vor⸗ SSeibnacstsisenden nas Dealfslans en Jabre 135. ———— — in Greß. ſläge zur Einigung zur Beſchlußfaſuna unterbreiten. Da⸗ 

* — ſeßßt einteitSiamenien ms Seene nnierneämen werde. Son Hukand mit erlebigt ſich die Senfationsmeldung ber „Telegravhen⸗ 
— EL aA 2 Seomk i Sße — äeemt KäntcirsLrmerkrk amm eihe. mie Einwunbernng. Delsier. Union“ von einer angeblich vollzogenen Spaltung der So⸗ 

DuE 7 Dram crürns Far Bilhelm nem Fremden EEmarr, BOlem, Irsquflamri2n. Nurmmweger, Schneden und I szaldemekratiichen Partei Sachſens. 
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Wird nicht, wie Wlich, durch Morſezeichen übertragen, ſon⸗ 
Lern barch zwei perſchiedene Töne. Durch ein Schaltwerk iſt 
Vorforge Setroffen, das das jedem Buchſtaben vugeteilte 
Tonpaar ſich in achihundert⸗millionenſacher Seije ändern 
knß ſo, daß eine Entzifferung der überſandien Nachrichten 
Lurch Unbefßgie Mithsrer unmöglich iſt. Auf der Empfangs⸗ 
jeite erſcheinen die Rachrichten aukomatiſch in Denclichrift, wie Sberhanpt der Druckanparat an der Empfangsſtelle von 
Ler Setderßtelle aus automatiſch in Bekrieb geiest wird. 

Oßne Turren fein Eramen. Das Thüringiſche Bolks⸗ 
Eäldungsntämräerium hal angesrbnet, daß vom 1. Oktober 
E an die Zalaßung zu Univerñtätsprüfungen vor der 
Syrlegung emes Kachwriles der Beteiligung an Seibes⸗ 
Ebungem abbängig gemacht wird. Die amtliche Notiz bejagt, 
daß Ser Beſchlurß Bach Anbörnna des Rektors und des Senats der Hrinerfießßt Jena ſomie der Bertreter der „Sentſchen Seu⸗ 

Keießt it. Jedenjalls wirft er das Recht der 
bem, fßt ihre Fächer jelber zu wäßlen, am. Gemeinig⸗ Ech geät der Einkent aut die Hniverfttät, um zu ſtnbieren, 

nicht aber, aus Seibesäbunger zn krrißen. Bohf jeder Würd es als feine Pilicht gesen feinen Körver entvfinden, ſich ESenmesem Spert zn Sibraen. ub es aber richksg ſü, ihn 
aEE Aamg zm Rachen, iſt eine ömeife Frage- 

Die Hinrihen EIt megen einer O 

dDes Simates Nermorf dic für den II. Dezember 
Erurtlimmg nem füuf im Sing⸗Sing⸗HSefangnis fißenden, um Taör veanricüsce Berbrrcdern krit der erkanglächen 
Dearsnbnne aeicecheben, Zar ffer zen Exekntiunsteg die Torfrliung ciner von den Gefangenen einſümdierker Spereste dugeßest ſei. Die Beatrier des Fefänanfffes, die 
e Meimmrd urtraien. Daß die fünffache Hinrichtung den 
Eriols der käuffüüärums becinirächtigen müßßſe, Batten Bus 
Eeer SDer SeßimsensE Seim Gerrerneur eingereichte Geinch * Verßctßersemtg der Bi⸗ Fefürmortet. Dem Ge⸗ 

en 

 



W.20 —fII ch'a . Beilagße der Larziger Vollsſtinne Denstah, den 28. Dezenber 1822 

——— 
—8,:ᷣ/, 

     

     
  

  

    — 
ſchloſſen, am zweiten Feiertag und ebenſo am nächſten Sonn⸗ Als ſie die Grenzen übt rich itt 

ů 
tag iſt die zur Ausfertiguna von Sichtvremerken für Dan⸗ ‚v n erichritten 

Dansxiger NMadfiricfuten ziger Staatseangebörige in dringenden Fällen Krübessälten Der Großhändler Freiherr Alexander von Lüding 

nſw.) von 7711 bis 12 Uhr geöffnet. Am Silveſtertage iſt bauſen⸗Wolf, der mit ſeiner Mutter., ſeiner Schweſter und 

ſie von 0 bis 12 Uhr gebffnet, am Neujahrstage ganz ge⸗ ihrem Geliebten ſchon wiederholt auch die Behörden be⸗ 

  

i. ;i; 
ſchloſſen. 

ſchäftiate, iſt nach ſicheren Rachrichten mit ſeiner Schweſter 

Die heilige Geſellſchaftsordnung. 
Reberſch iten Her Gect iehepemedi, Schm eae⸗ 

Ei 

ů eberſchreiten der Grenze wurden die E⸗ wind — 

Verein ſoßeen wucenc Vroi, Der HMleruſcerrhen Aeſeetzen Schon wieber die Sch 01 halten und nach Preßburg gebracht. Die Gaunerfamilie 

auf der Straße nicht angenehm. Eiliger ſchreiten ſte aus, um 
up 5 machte durch große Streiche wiederholt von ſich reden. So 

ins Warme zu kommen. 
Die Uebergriffe der Schupo reißen nicht ab. Eine Ver⸗ erbeutete der 27 Jahre alte Schwindler von einem Juwelier 

Was für eine ſonderbare Kleidung der junge Menſch ſammlung der Schupobeamten hat zwar dieſer Tage die Soßnung in Wärte voön 14, Mliltanen, Vur vergrub iußn 

trägt. der da vorn auftaucht an der Seite ſeines älteren Be⸗öffenklichs Kritik ihrer Amtsführung als ungerech ertigt i ü iner Weſt 

gleiters. Ach, ich weiß ſchon, ein Fürſorgezögling mit ſeinem erklärt, doch iſt damit die⸗, Tatſache nicht aus der Wel⸗ ge⸗ feloſt Eirgedem Verſek Wücber Peraus Dedon —— 

Wärter. Da eine⸗ Füriorgeanitalt eine ſtaatliche Angelegen⸗ ſchafft, daß, wenn auch die Mehrzahl der Beamten ihren aus verſuchte die Familie einen roßen Schwit del anit 

Beit iſt. muß der Zögling natürlich uniformiert werden. Dienft vdnangsgemäß verſteht, doch noch dahlreiche „räudige Goldarnven, die ſie im Hral beitsen wollte Er m ſran⸗ 

Damit dieſer ſich aher nicht einbildet, er wäre ein, Menſch Schaſe“ in der. Schupa „ihre rohen Kräfte ſinnlos walten jedoch⸗ weil die Kaufliebhaber durch Nachfrage bei den 

wie jeder andere, hat irgendeine⸗ Schönheit haſſende Bureau⸗ laffen. Es wäre im Intereſſe des Publikums und des An⸗ Sowjetbehörden erfuhren, daß ſich die Familie ledi lich 

kratenſeele Reſe Uniform erdacht. Die Mütze aus Krauem jehens der Schuvo beſſer geweſen, die Allgemeinbeit der wegen Pachtung von, Goldgruben mit ihnen in Berbindung 

Stoff übertrumpft noch jenes berüchtigte Wort aller Häs⸗ Schupobeamten hätte ſich in ihrer Kundgebung nicht auf be⸗geſetzt hatte. Der junge v. Lüdinghauſen trat dann ů18 

lichkeit; die frübere preußiſche Rekrutenmütze. Die kurze ruhigende Erklärungen beſchränkt, ſondern man wäre vor [„Battiſtiat auf, fiel aber natürlich ſo glänzend durch, 

cke, ebenfalls grau, ohne Taſchen, mit kurzen, nicht malallen⸗ Dingen von den ſchlagwittigen und roheitslüſternendaß er mit jeinen Begleitern ſchleunigſt verſchwinden 

2 zum Handgelenk reichenden Aermeln. Die Taſchen in Elementen abgerückt und hätte gesen dieſe entſchieden Fruntmußte. Seine Schweſter Vera hatte einen ehemaligen ruſſi⸗ 

den Hofen gerade iov groß, daß da Schnupftuch darin Platz gemacht. Mit Beſchönigungen kann niemand gedient ſein. ſchen Offizier Titſchenko⸗Kuban geheiratet Dieſer ſagte 

findet. So kommt der junge Menſch daher mit hochgezvgenen Daß es notwendig iſt, endlich einmal in der Schupo mit den ſich aber von ihr los, weil er⸗ mit ihren Schwindeleien 

Schultern; die Hände machen den vergeblichen Verſuch, in bisher geübten „Umgangsformen“ radikal zu brechen beweiſt [nichts zu tun haben wollte. Sie nahm dann zum Gelieb⸗ 

den Hoſentaſchen Platz zu finden. Der Teil der, Hände zwi⸗ faſt jeder Gerichtstag. Es vergeßt ſicherlich keine Weche, inten einen ehemaligen ruſſiſchen Studenten Gappon, der 

ſchen Knöchel bis über dem Gelenk ſchimmert blaurot. Dem der nicht Ueberartife von Schnpobeamten zur Verbandlungweniger gewiſſenhakt war und gern mitſchwindelte.⸗ Dieſer 

    

Geſicht ſieht man es an, das er das Sittern vor Kältie ver⸗ ſtehen⸗ ente wieder ein typiſcher Fall: 
ü er 

beißt, Seine Sehnſucht'ii das grohe durchwärmte Gerichts⸗ Ein Kener v. Zopput wer in Gnen altobslfrelen wurde hier verhaftet und ſißt im Unterſuchungsgefängnis. 

gebünde, in das er baceenbiegn. 
Reſtaurant tätig und ging im Juli morgens gegen 273 Uhr 

Das war der Fürſorgezögling, den der Staat glaubte zu nach Hauſe. Vorher bielt er ſich noch am Strande auf und Wilhel K 

ů. u k5ö 2 
ImsTheater erzielte die von Anton u 

eintinpher anceie-ber, Begleiter, war ſen Sgerher,alſo zumäfeatbauf iün un unde feu auf einer Bank, Ein Schudvaridiß Serenfei Gerfeßtes hreiattice Wedensencbie Harseih 

Teil ſein Erzieher⸗ Ebemaliger Unterofftzierst vp: ſaſt a, arütrat auf ihn zu und fraate ibn in barſchem Tone: „Wasgeht zur Jagd“ einen großen Erfolg. Das Stück bietet 

mir'8, als bätte ich ihn ſchon mal in der Föſtlich jächerlichen machen Sie hien?“ Der Kellner verbat es ſich, ihn ſo eire reiche Fülle komiſcher Situattonen und Verwickelungen. 

Aeletdung des unttormierten Kriegerner einlers geſeh en mit anzuſchreien, da er bier auf dem Seeßteg zu ſizen berechtigt Anton Herrnfeld und Ferdinand Grünecker waren Meiſter 

STreßen Zündhütchen und Saßbu, Das Bewußlfein die ſerz Der Schusvoliziſt fragte dann nach dern,. Perſonclien, die üihrer Darſtelungskunit und wunden, durch die übrigen Dar⸗ 

Macht der Gewalt kraft ſeines Amies über Menſchen zu richtig angegeben wurden. Der Kellner erklärte, daß er ein ſteller aut unterſtützt. „Hayfiſch geht zur Jagd“ bleibt bis 

beſtsen, gab ihm eine gewiſſe Sicherheit in Haltun und angeſeſſener Bürger ſei. Der Schutzpoliziſt fragte dbann zur Beendigung des Herrnſeld⸗Gaſtſpiels, 31. Dezember, auf 

Gaug Cer in der Kleidung ſcharf belonten Munterſchied kein aheriſin babe. Der Sch, svoltöit wet ute daun daß er kaer ermütint Aagaiteren eien echinitiagsvo eſtun znt 

— ů ; 5 3 2 einen bei Ee- er p⁰ meinte dann, daß er cark ermäßiaten aſſenpreiſen achmittagsvorſte ungen 

gegenüber ſeinem Soaling aaß übm den Winterüberzieher, ßen Kellner dannan die Keitenehm en und zur Wache itatt. 1. Feiertag, 4 Ubr, .Die Gal, geht unter“, „Dis 

mübe. Ju. i0 Mis r8 feün in Mi r5. der Sehmamase bet briugen müſſe. Der Kelluer erklärie, daß er freiwtlrig zweite Fran⸗, 2. Feiertag, 4 übr: „Es lebe das Lachticben 

Gsling muß im Winter frieren, der Wärter muß ſchon mehr gehe. 
mit Anton Herrnield und Ferdinand Grünecker in den 

Sur Költ e geſchütt w. erden. Wo würde die Anterttat 895 Der Schutzvoliziſt nahm ihn aber trotzdem an den Aermel Hauptrollen. Heiligen Abend bleibt das Theater geſchloſſen. 

Staates bleiben, wollte man dem Zögling zivile Kleider und und an den Rockkragen und ſtieß ihn vor ſich ber nach der Polizeibericht vom 23. Dezember. Feſtgenommen 

etwa noch zum Schusz gegen Kälte einen Paletot oder Joppe Wache. Hier wurden die Perſonalien, erneut feſtgeſtellt und wurden 16 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtaßls, 1 wegen 

en? 
ehenſo beantwortet. Darauf wurde P. nach einer zweiten Ladendiebſtahls, 1 wegen § 176 (Abſ. 1), 2 wegen Wider⸗ 

Hinter den beiden ging bedächtie, ſeiner Würde wohl be⸗ Wache gebracht. Der, Kellner wies darauf hin, daß man mit ſtandes gegen die Staatsgewalt, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 

wußt, ſeine Zigarre rauchend, aus Rauch und Hauch be⸗ ihm doch nach ſeiner Wohnung geben könne, wo ſeine Perſo« wegen Körperverletzung, 4 wegen Trunkenbeit, 3 in 

ſtehende mächtige Bolken in die kalte Saft blaßend, der Herr nalien ganz einwandfrei⸗ feſtgeſtellt werden önnten. Doch Polizeibaft.3 Perſonen obdachlos. 

Gerichtsbeamter, Richter oder Oberrichter, oder was weiß blieb dieſer Vorſchlag unberückfichtigt und er wurde nochmals 

ich. Jedenfalls ein hoher Gerichtsbeamter. Er hatte esfi, gleicher Weiſe nach der zweiten Wache geſchleppt und hier 
ö 

nicht nötig, ſo ſchnell zu gehen. denn durch ſeinen dicken Pelz bis zum nächſten Mittag eingeſperrt und dann freigelaſfen. Oliva. Die Weihnachtsfeier des Sozial⸗ 

brA die Kälte nicht durch, die anderer Schritte beſchleunigte. Auf der zweiten Wache erfuchte der Kellner, den Gefäng⸗ demokr atiſchen Vereins findet am Sonntag, den 

e drei verſchwanden im Porkal des grotben Gerichts⸗ nisaufſeber herbeizurufen, der ihn verſönlich kenne, W. Detember, im Carlshof ſtatt. Verbunden damit iſt eine 

gebändes, deſſen warme Korridore die Sehniucht des Zög⸗aber auch dieſes Erſuchen bließ Unberückſichtigt. Er wurde Kinderbeſcherung. Näheres wird noch durch Anzeige mit⸗ 

Hugs bilbeten. Irgendwo ſteht da, ſelten beachtet, das Bil ſtatt deſſen feſtgehalten und ſeine Sachen wurden ihm aus geteilt. 

    

nis der Gerechtiskeit. die Frau mit den verbundenen Angen den Taſchen genommen, wie das bei Verbrechern üblich iſt. L2 
f 

as da, Se een, r bendesiubecbenb W terstee, en eg. 

läßt lich nicht erkennen, iſt aber ſehr wahrſcheinlich. 
heirateten Bürger, der nichts Geſetzwidriges begangen hatte- ſtüc des Gutsbeſizers Brund Bergmann, in dem der In⸗ 

Wie die drei im Rachen des Gebändes de⸗ Gerechtiskeit Sbendrein erhielt P. noch eine Anélaae, Iiſeree Wider⸗ſpyektor Hans Wiens. der Milchkontrolleur Selmann und der 

verſchwunden waren. kam mir der Gedanke: Wie recht haben ſtandes gegen die Staatsgewalt. Das Schöffengericht in — 
ů 

doch die ſogenannten „ſtaatserbaltenden olkscenoſſen von Serpol ſprach ihm frei, deen Amtsanwalt legte Berufuna Kand die mit Sß weo eſubhte Scher Vrand arraiet, Zueus 

rechts, wenn ſie ſich gegen jeßen Foreſchriet val⸗ Entrüſtung ein. Der Schutzvoliziit bekundete, daß er geglaubt habe, 8 ie mit Stroh gefüllte 1 eſte in de an mon Pf a 

wehren. Wenn man zum Beidoiel bedenkt, daß durch Be. der Aungekraate ſei vbacho geweſen. Auch habe er ihn euer erfaßte auch Hart aus Holz beſtehende und m, n iens 

hebung der ſozialen Nöte und Minſtände niemand mehr ge⸗für belrunken gebalten! Bei dem Transyvort habe er dem nendach verfebene Wohnhaue, und den maſſiven Sran, und 

zwungen wäre, ſich gegen die Geſese Ir Lercehben, meent Schieben lu des Beamten (Oegendruck geleiſtet. Der im Muß bildete das ganze Gehöft ein gewaltiges flampce⸗ 

Arbeitereltern die Möglichkeit hätten, ihre Kinder ſa zu er⸗ Angeklaate erklärte. daß er dem Schutzpoliziſten ſeine Woh⸗ meer, das meilenweil ſichtbar wan. Die Nenteicher Hrei⸗ 

   
  

    

    

      

  
  

   
   

   

Aeret 8 ů 5 b f 2. i übe i illige Feuerwehr, die Feuerſpritzen aus Bröske, und Neu⸗ 

iehen, daß der Staat keine Gel⸗ beit e, ke, wie fetzt. merg angegeben habe. Er ſei überhannt in keinem Alkobol⸗ we Ve r· ſpris 8 ů 

bei vafender Gelegenseit in dit ſerunssan 
lokal gcweſen. Er ſei willia mit zur Wache geaangen. Bei teich erſchienen auf der Brandſtelle und es gelang ihrer ener⸗ 

men, was würde da für eine gewaltiss⸗ al- be eit ein⸗dem Transvort hase der Schntzvoliziſt ihn vor ſich her ge⸗ giſchen Tätigkeit, das, Feuer ſo Lange einzudämmen, bis der 

treten! Wärter. Direktoren, Nichter wär ii ſchaben. Das lirieil der Berufnnassammer aing dabin. daß größte Teil des Mobiltane und das Vieh in Sicherheit ge⸗ 

ten Arbeitsloſenunterſtätzung besiehen. der Schutvoliziſt den Namen des Angeklaaten bereits am bracht waren. Wodurch das Mugfäeh entſtanden iſt, konnte 

Zuchtbäufer würden leer und leerer und Strande erfahren hatte. Daß er— nicht einen Obdachloſen nicht feſtgeſteilt werden: es wird jedoch mit Areßer Berrawe⸗ 

ſchrecklich, zu Bohnungen umeebatt werden. vor üch hatte. wurde auf der eriten Wache feſtgeſtellt. Hier beit Brausſtiftung angenommen. Gebäude und Such Ks be⸗ 

hat ſchon ſeine Richtiakeit mit unſerer chttlichen 
mukte der Anceklagte mindeſtens freigelanen werden. Der wegliche Iymwentar und nur gering verfichert, ſo daß der ent⸗ 

ordnung. Den Arbeiter tief unten hbalten, ſo zm Schukruliziſt befand ſich, nicht mehr in rechtmäkiger itandene Schaden ſehr groß iſt. 

lehen⸗ und Nichtterbenkönnen, daraus ergiat ßch: Verdoß Mu Ei eeme, 8 Uaneteier s Sodel kommnt ein Bider⸗ 

en die heilige Ordunng⸗ Die Folge: Fürf t. üdem noch weiter ransvortierte. Somit komm ein Wider⸗ Ger;j — ů 

Geſangns. Ser Sroln: Verhßtnna hen aroßer Band genen die Staetsaemalt Eberßcrat nichi mebe ine wr⸗ Weichſel⸗eisbericht vom n; Dezembor, Dae Geanmefers 

Lofigkeit. 
krnthe. Der Angeklagte iſt wegen dieſer Anklage freiäu⸗ (von der ehem. Landesgrenße, bei Schillno) bis 8 tilometer 55 

ö‚ ſyrehen. v p 
kunterhalb Fordon) Cistrsweß lun 5 5 e5, Strom 

— E vꝛ ů 
5erer 1 6 2 S — 

Veränderungen über Jollermäßigung. 
Es in ein Hoßn. das die Delianenken reaelmäkia noch brette aisdann bis Sur Mündung Wistreiben eingelner 

Wie der Danzig⸗polniſche Handelsdienft mitteilt, iſt die auter Anklaae gettellt werden. anſtatt baa der Heamte fär Schollen.— Eisbrechdampfe
r „6dOſta, und „Montau“ 

Verordnung über Bollerleichterungen vom 11. Juli 1921 zein erbrngisgess Kecht Palte der Seraneunit ei gesim Hafen Schiewenhorſt, die übrigen Eisbrechdampfer in 

ſpwie die ercänzenden Verordnunaen durch eine neue. Aun en wird. wea, 0 er Veamte. 8 Danzig⸗Krakau⸗ 

Sfrentli⸗ 5 rubigen und ardentlichen Büraer in dieier roben Weiſe 

am 19. Dezember veröffentlichte Verordnung eufgehoben. vmznpeßen? Wie kam er bazn. ihn, der erflärte. Freiwinia 

     

      

   

  

Serünternngenn der bisbertsen Verorduaas folsende wiegeee * Sßtie Leaen mürteber Snee des Danzicer Standesamt vom 23. Dezember 1584. 

55 SD. — 1 NO unberechtiaterweiſe Siſtier-ten. ge⸗ örte der Schunobeamie *＋ — 50 i . — 

Es ſind in Fortfall agekommen⸗ Pof. 19 Kakao;: Poj. N. 1aauf die Ayklaaebank. Wie longe ſoll die Betßentlichkeit Todesfälle: Ehefrau Mathilde Klein geb. Mar⸗ 

kowski, 59 J. 2 M. — Ehefrau Anna Bruckſtein geb. Perl, 

Lachſe leband. wi rie derifang Vöyj. 52. Bienenwachs pieſes Suiel mit vertanichten Roden noch über ſich eroehen eindrechflermeiſter Adalbert Raichke, 35 J. 

Lßöh.1 Blaiten und Büärfel ans Korkrinde, Goß, Simmtrn lacen: Aie remLange te bie einselnen viaben Vor. 10 R. — Wiame Elfabelh, Soian veh, Vaulaltt. A. I. 

a, d Steine; Poi. 66, 11 Mühlfeine; Poj. 66,13 Glimmer; E ůi 
SEffe 10 M. — 0 2 

Poj 8s, 2 Beünleid: Lol. S8. 5 Galabtts uies of, ugem. nüeß in Song uum- ße bie einzelnen Rasrr.r ſscar190 M. — Arbestsburſche, Deicsn SM M. — 

73, 2 Drainaaeröbren und andere: Pof. 112, 8 Nanbthalin: * Schr 
Witwe Roſalie Maaß geb. Meeſchte, 78 J. Sohn des Gilßs⸗ 

weße 139. . Kandieile: Bun 152 * Selrs hreu Por. 80 v. „ 
—— 

Aüunge 1 26 Seans 26 i ft1 S0. Tochter des Füſchers 

anderer Beſtandteile: Bof. 152, ellröhren: Pof. 153, S. 
„ 15 K weichenſtellers Frans Lorboff, .— 3S V 

STür⸗ und Fenßerbeſchlöge, Baskällenriegel: oſ. 158. 4 Als Leiche aufgefunden murde geäbern, der Kniſcher Bis⸗ Georg Korn, 9 M. — Sobn des Arbeiters Brunv Torkel, 

Handſcheren: Pof. 161, 1a. b. c. d, 161, 2 Werkzense, ſowelt kau ans Ohra, der feit der Nacht vom 7. zum 8. November8 W. 

ſie unter dieſe Voßtion fallen: Vof. 161. Lettern unim. f. Buch⸗vermißt wurde. B. war in der krsglichen Nacht auf der ———— 
— 

drucker; Vof. 173. 2a, d Laßtwagen an Federn; Pof. 178, 20 Niederſtadt geſeben worden⸗ es wurde deshalß vermutel. das Amtliche Börſen ⸗Rotiérungen. 

2 D Laitenaccn a 
herde, Völ. 18 5 Corn Siuns Kamelhnan. 3. 2. Kunt⸗ber Vermiste den Lob burch Ertrinken sefunden Pade. Diers 

Ren avaenammen iſt in die Liſte be⸗ zoflerleich, eten Annahme hat ſich beſtätigt. denn geſtern wurde die Leiche des é Danzig. 22. 12. 24 

  

    Waren: Pyjf. 55, 3d. 58, 4a Abfälle der in dieſer Poßtion Geſuchten in der Mottlau treibend aufgefunden und gebor⸗ 5 ů 

genaunten Schaf- mud Ziegenfells mit, Geunehmigung des é gen. Der Tote kinterläßt eine zablreiche Familie. 1 Reichsmark 1.28 Danziger Gulden 

Serßeeüunn von. Sleintfien, mat Goichrwionmn des Kiaup: „ Sgemimna ans bem Leben geichieben iß der Kutergahe 1 Hloty 1.63 Domiger Guden ů 

winiiertmmns 20 Bronent: Cof 6s. Lügieertt ver Seanel. Ler., 3c maueegteeebefern erbene Narht zurr Sonnlag 1 Dolar 5,35 Danziger Gulden. ö 

innga vor Karbid, mit Genehmigung des Fiwanzuriniteriums in Admweßenbeit der Ebefran erbãngte· — Schech London 25,18 Danziger 

5u Pronent, Bcß. A. Sa ans Koßle geßreste Sfhencgeiſeber: ei eatenuur egwse in Gsingen waren ES legten Seit Ferlm. 22. 12.24 

Elektrokechnik 10 Proz.: Pof. 7 Se. d Tafelglas 40 Mros.: durchſchnitilich nur eiwa 100 Arbeiier beſchäftiat. Rach 

Vof. 123, 2 Sinkache &i Pros voi, 154, 2. f. 2 Bergwerks- Meldungen volniſcher Blätier loflen im nächüen Jabr die 1 Dollar 4.2 Bilionen, 1 Pfund 19,7 Billionen Nk. 

Benzkn⸗Sicherbeits⸗Lampen 10 Proß: Wof. 168, 3 Auto⸗Arbeitcn energiſch cefördert werden. 
ů; 

matiſche Mäblenwagen 2 Prosß⸗“ Pof. 123, tia Chaſffs für Die gabl der . in Dentlcland beträat Danziger Produktenbörſe u 

andere als Laſtkraftwagen (genaunt nmter 118, 2 V 55f213000. ů ebnäsb gur Beit der Dächſten amtllich] Seizen 10 Pinne 13 

Pros.: Vot. 18. Sa. b Seidengarn auk Spulen io, Vusen Inm Jabre 120c. zur Seit rie Berlin 2710d. n Gaiben. Galer 10 15—153,10 G. — 

Geändert it die Ermäßigung für folgende Waren: cburg 2000, in Hannyver, und Breslan je 2 000. in Gulden, Haſer 10—-11 G., kl. Erbien 9—12 G., Viktoria 01 

Sof. 72. Siegel und Dlatten ons Schamettstra dut Hoch⸗ NMandebarg 4500, in Sormen J1bd und in Altena 3000 leßs- iIR (Großbandelspreiſe ver 50 Ker. waggonfr. 

ößen 60 Proz. Ifrähher 80 Prozi: Pof. Mu 7a Sele mit einem 
Danzis). 

, e, ee e —.t.t——— 
40 Proz. 152,. 21 und 23 Tertilmaſchireu. rys 

Katißtſche K 
uů5 

(eüber 1h, Srespe,S. ueet Sern entner b Pe Fegiaiereesn Ler. Biede ivug ee Bee e 2 8 Hauijucken, Flechten, oftene Fuhe 
milde 

  

  
  

    

    

  

Sroz.; Bof.“ 185, 22, D Garn aus Seidenabfallen 10 Pros 

krrüher 80 Pron]: Poſ. 185. 2 Anmestmna 40Hroz, 2505 Ne 19 Hros. bis ur- 4200 a 18 Pron. bis 500, t. Kraupindern, auch veraiteie Wunden. beheWährt 

Die nene Bervrdnuns tritt drei Tage nach der Beröfſent. 15 Pryg., bis zu 18 000 Mt. 11 Pros, bis zu 0000 Mf. 8 und wohhuende, seit Jahrzehnton ewährte 

lichung, die unter dem 19. Dezember 1R22 erfolgt k. in Kraft Aropzent. bis zu 20 000 Merk, 1 Pres. des Einkommets an San-1At-rat Dr. SrAI— Hauss-alde 

und bal weriänfig Geliaa des un „ Aemt 12 Kiete mwurden. Alſo das gerinaße Einmtn i„ Oetginsl.Dosen 18 bepen. 

—.— Autte Sn wolel, Drillet zahlenseim iccestßen Peieien Densur shissite Lnentte: esrse f. 5 

Die dentiche Paßbelle mird heiligen Abens 8 Preite Rafle eiſten Wiett 2 — „,Sraithmst Er- 

2 ieEPeer in Laemt M S, L üte die meüßen inß Veaßes Mieen] vingtchtst Menss-Möerbee- Leee  



    

  

    

    
   

    

    
        
       

    

   

  

    

                  

   
     

  

Die frrie religiüſe Gemeinde ſeierte geſtern abend im 
neuen Vereinshaus ihr Weihnachtsfeſt. Eine frohe, erwar⸗ 
tungsvolle Kinderſchar, jung und alt, hatte ſich eingefunden, 
um dem Klange der alten Weihnachtslieder zu auſchen, die 
von Fran Leonhardt vorgetragen wurden. Zwei ſtimmungs⸗ 
volle Kezitationen, umrahmt von ernſter Muſik vervoll⸗ 
ſtändigten dieſen Teil des Programms. Dann kam die 
Jugend zu ihrem Recht. Der Weihnachtsmann hatte für 
alle eine Ueberrajchung, und als nun gar ein Zauberkünſtler 
ieine Künſte zeigte, da war des Jubelns kein Ende. Ver⸗ 
laſung und Tombola forgten für die Unterhaltung der Er⸗ 
wachienen. Ein paar frohe Stunden blieben die Anweſenden 
noch Luſammen. Aus aller Augen leuchtete die fröhliche 
Weihnachts⸗zeit. 

  

Cliva. Eine Sitzung der Gemeindevertre⸗ 
tuna findet am Montag, den 20. Dezember 1924, nachmit⸗ 
* 3 Uhr, im Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt. Die 
ü orbunng enthält nur zwei Verhandlungsgegenſtände, 
und zwar: Aufhebuang des Beſch⸗ Ler Gemeindevertre⸗ 
iung vom 22. Jannar 1929 berr. ichluß der Mitglieder 
der Gemeindevertretung von Lieferungen und 2. en 
der Gemeinde. die im Submiſſianswege vergeben werden, 
jerner Wahl des Stenerausſchuſſes für die Beranlagung der 
Se Einkommen und Vermögen. Anſchließend 

   

    

  

    
     

     
   

  

    
   
    

    

icherbrand anfdem Sackbeim. 
des Grandräds Sadfeim rechic Strate 

dclegenen eicher der Firma Heiarich Heſſe war ein 
Brand ausgebrochen. Das wabrichrinlich durch Kurzichlus 

üſtandene Feuer brei uich in dere mit Stroß geiüflien 
rſchnell aus. Dir Feuerznehr batie vor allem infalge 

s ungebeuren Qualms mit Sc5kwirrigteiten zu kämpfen. 
s Tach des Speichers mußte an mehreren Stellen einge-⸗ 

en werden, um dem Qralm Aöaud zu verichaffen. Das 
nnende Struh wurde dann aus den Luken auf den Hof 
orfen. wo es abgelsicht murde. Anßer dem Siryoh Sürfte 

eine Meuge Salz, die in den Auteren Nöänmen des 
Lers Iagerte, vor cllem hurch Fas Saher vernichtet ſein. 

emncl. Die Memeler Volksstimme“ iſt durch 
Kianiſchc Landesdircktorium fär zuäei Tage verdoten 
mit 50⁰0 Lit Geid ie Peſtrcft, weil ſir geſchrieben Hatte, 

a5 die verſehlie itauiſche Poliiif das MWemelland wiri⸗ 
maftlic zu Grunde richte und m die in eriter Sinic ans 
den Kucchen der Me. Auder geictandrxen Monopel- und 
Solleinnadmen Petrügr 

Stolß. „Sylliss dich iotisietzens“ In dem be⸗ 
nachaarten Dorie Kcis hannrt der 19 Jabre clte Kuſſcher 
Eabden den Anfzrag kefemgen, ein Scrchr fDriäntringen. 
Im Scherze ſante er zu dem 21 Jobre alten Schrries Witter 
der im Beari' war. (in Hierd zn Peichlagen, ull ißh dich 

   
     

  

  

   
      

ylſchießens“ 3. Angendlick eilnd ſich des geladene 
Wewehr und ꝛkraf den Schied in die Schlßſe mnb     

    

ſährte den ſoſs DD Derkci. Der Ansläfliche Täter 
Würdr vczhaftet und dem GeräitkrisQcfänguis zngeihhrti. 

Stottin. Uuanfacklärter Siffsnatergang. 
Zm Vanember I28 aiug der U — 8 5 
Lei der Aniel Orirl Antrr. & A- 
Mebrmals bur fich chon das Scrraf if Sirſert IIxGläct Ee⸗ 

Thättigt, ohne das c? grlans. Lir EKriatben desselben aniszn⸗ 
Leden. Da man umnabm. Lers Das Schiff heimli Spreng- 
fs: mitgefüährt Eben Exume. Marden Tander Bit Ser 
Autrriuchnag des Schiftes dramitrngt. Nach denn Befund her 
Tarczer Das nher ausSaciSLen⸗ Es Hat dem Aßßhrin. aLS 
ub das Sckiff amf ein Kiäf aniselenten G. Die Seichen der 

trieden. 
Lrafan. Foalnäfär AsSfcärefkuüngssrfieile ge⸗ 

denaHerjälle. Naßß Krkener Aei⸗ 
nee ee eieeeieeene Siens⸗ 

    

     

    

    

  

u Fu= 
—— Sei Anscnsl Damrteälß, Eir 

TeilAni n *ru EhiffIDEn SERAMANAAHADmTE 

Jngenbliche. Des ü 

EeiiäEIDid zr-n Sär erPiclärrt wärr 

    

Bolkszählung können in Litauen 712 420 Berſonen (davon 
117 646 Männer und 294 783 Franen) gleich 35 Prozent der 
Geſamtbevölkerung leſen und ſchreiben; 208 Prozent der 
Geſamtbevölkerung find nur des Sefens kundig. Seit der 
letzten Volkszählung, die 1887 noch unter rufſiſcher Herrſchaft 
ſtattfaud, iſt die Zabl der Analyhabeten Litauens um 14 Proz. 
zurückgegangen. Das Seien und Schreiben iſt natürlich 
Unter der Stadtbevölkerung mehr verbreitet als auf dem 
Sande. In der Siadt Kownos ſind 32.05 Prozent der Ein⸗ 
wohner abjolute Analpbabeten. Für die beutſchen Kolaniſten, 
die größtenteils im Süden des Sandes wobnen, iſt die Feſt⸗ 
ſtellung etwas beſchämend, daß nur 58 Prozent leſen und 
ichreiben können. Bei allen vorßebenden Angaben iſt 
übrigens zu berückfichtigen. daß die Litauiiche Volfszählung 
von 1923 ein mühſames Buchſtabieren für Leſen und ein 
ED Hinseichnen von Xrcbitaben für Schreiben er⸗ 
achtet bat. 

Auns ulfer Welt 

Kein Schner im Gebirge. So lauge der Binteriport im 
ſchlefiſchen Hochgebirge ſeinen Einzug gehalten hat. kann 
man ſich nicht entñnnen. zur it fo wenig Schnee 
gejeken zu haben wie in dieſem Jahr. An manchen Tagen 
Lietet der Kamm des Nieſengebirges zwar den Anblick tief⸗ 
winterlichen Schruuckes, doch merktt man beim Aufwärts⸗ 
neigen bald, daß die Schueedecke nur äutbern dfnn ſft. ſoweit 
nicht überhanpt nur der den jogenaunten Bannwald über⸗ 
ichimmernde Raubfroſt dem ans der Ebene aufichauenden 
Auge eine liebliche Täuſchung vorgegenkelt hat. Die Sehn⸗ 
iuckt des Rodlers oder Skiläukers fundet kcine Erfällung. 
Rach Anſicht des Betterwartes quf der Schneekovne deuten 
auch keine Zeichen darauf fin. daß es bald anders merden 
wird. Aehnlich jebt es auch im Glager Berglande aus. nur 
daß wenigitens von jeinem böchiten Gipfel. dem Schneeberg, 
Aüber eine einiĩgermaben brauchbare Ski⸗TFäbre berichiet wirö. 

Grans Peantrnat Nevifien. Der Maßenmörder Haar⸗ 
mann bat Sornabend früh an Gerichtsüelle die Erklärung 
5l Brotokoll die er deretts nach bderg MrieiisStprach 
im Gerichtsſaal verindhbte abmngeben, die aber der Präirbent 
nicht zu den Akten nahm. um dem Angeklagten Seit zur 
Ueberlegung 3u lafen. Die Exflörnng lautet. daß der Ange⸗ 
klagte auf die Sinlegung von Rechtsmiiteln gegen das Urteil 
vom 19. S. M. Berzicht leinet. Eraus bagegen hat ſeinen 
— KEeanftrogtf, gegen das Todesnrteil Reviſion ein⸗ 
sulegen. 

Tragißcher Tes eires Socsfänlyrofefere. Einer Vergiſ⸗ 
tung zurch Anblenorndgas iſt Ler frübere Reftor ber Tech⸗ 
niiche Hechichule in Brannichweig. Profeßer Dr⸗Ing. k. c. 
Schöttler, mit jeiner Eatiin zum Cpfer gefahen. Das Ehr⸗ 
Paar baife einen ſeit Jahren nubennsten Oien im Schlaf⸗ 
Zimmer abends mieber anerbei-t. Hemte morgen fand man 
Leide in ibren Detten tot aur. Die ſofort eingeleifete Unter⸗ 
ſuchung ergeß, das der Tob am Sergifiung durch Ausitrömen 
L½n Koßlenorrdgafen zurücksnfüpren ift- 

Zwei fämere Strabenbasnuufälle in Serfin. In Berlin 
ereianeten fics geitern nachmittaa in der Sönig⸗, Ecke 
Aiengrase. uns Sur gleichen Zeit am Pytsdbamer Platz 
Awei ſchwere Strasenbahmamſammenſtößse. mobei eine gunze 
Nribe ven Perioren zu Teil ſSwere Serleszugen erlitt. 
In der Löniatraße fubren infolde falicher Seichenitelluug 
Wei Lenlbefrste Sruserkabnzüine der Limie 28 aniciaandrr. 
Der Anvrall wer ſe Sark. bas beise Bagen Raxf beichädigt 
nusß aus den Schienen georfen murden. Mecbrere Scheiden 
der Wanen murben serfrümerrt und bir Fabrgänt von 
ibren Sißen geicklenbert. Hierbei warden zwrelf erionen 
verſesSt. konmien aber, ners Anleaung ven Netsersänden. 
nach ibreß Bokrurgen eniſaßen werben. Die Sberld an 
dem Auſermenfoß frifft ben Kährer des vom Aleranber⸗ 
vlaß kmmenber Sirnserfahnsuges. der zir Seißßde in nun- 
vurfchrifttmüßiner Seiſe Pefahren fat. Ein alcichortiger 
SirSsSenbennfrenhn ereianete fich ErSse Beik daranf 

Tetssaner Blas, An der Köiberter Strese öberſan 
der Fähbrer eines Streßenkehbezeges der Strie daß die 
Weisse nas ber Kätbemtr Stroße Ein vffen wur. Der Zua 

ker Linie 51. Dier Serirmmnm erſiften Pi- x-Ee erfcünnaen 
AED Erten Rach ür Nerrr-Acn- cCEET. 

Arf eirkamer Aufel ebaeltkuitten. Am verdargenen 
Senres-ns Peweben ſis ein Bagersſes Eus Lrei Arbeiter 
nem Sesfars tümn byben Nurten Normegens) fhber des Eis 
mucß der meeefässr cime Balbe Meile ertfernt Resemden Anfiel 
Tur- *fE 15 Sembarbeiter absnfelen. die WSsrend des 
Sæemmeers arf der IAuſel scerßeitei Hatfen. In Lamße des 
Zases Faurſt ßeäund Las Eis, is daß die Sente mäckt zrrück⸗- 
Ermmenm femmiem Da sdie rier Mannm von Seskarß feinerſei   

  

EMMir Ses. freume Serr⸗ 
ardent er. Audes,Sute züe Habr ſs Sane Raende 

ES Farnk. Der erh Taour aunb 
Ees Austher: rs Krmen ür -?-⸗ E 

     

    

   
    

    

   

      

   

    

  

    

  

äund ar Teßr minde ker Dreiyr MuäI Bailb Ernn, Mmürrͤeſßem amti Ker Tufüiur ein, anch äße Wüegefrem 
Ss Ler Aüreer aeß— Semerin— Jeingt ame us Em Eiüne gernne Veſtstrertert km fr Rer 

8 Seerrün Fümunte Müüü.————— — — — 

Drwönmt mirfülkrürm. re mam im Ortr mernhfg. Indeßen 

ů ü 

  

DüS. Scizungsmontenre und Helfer. 

     

gelang es am Dienstag vier Leuten, zur Inſel zu gelangen 
Uund den Abgeſchnittenen, die jeit vier Tagen ohne Nahrung 
geweſen waren, Lebensmittel zu bringen, doch war die Rück⸗ 
kehr dieſer Retter bis Freitag noch nicht möglith. Die⸗ Orts⸗ 
behörde hat ſich daher an die Militärbehörde gewandt, die 
zugeſagt hat, die Abgeſchnittenen durch Militärflugzeuge von 
der Inſel holen zu laſſen. 

Bei der Rettung ſeiner Schüler verunglückt. Einen tra⸗ 
giſchen Tod fand in Wien der Gymnaftalproieſſor Rudolf 
Gmeiner, der mit Schllern der unterſten Klaſſe einen Aus⸗ 
flug in den Prater unternommen hatte. Bei einem zuge⸗ 
frorenen Teich beſtürmten die Jungen den Lebrer um die 
Erlaubnis, auf der Eisdecke ſchleifen zu dürfen. Die Eis⸗ 
decke brach ein und zwei Kinder fielen ins Waſſer. Gmeiner 
wollte ſie retten, er brach aber ebenfalls ein und verſchwand 
unter der Eisdecke. Obgleich er ſofort herausgezogen werden 
konnte, ſtarb er plötzlich, da er durch die Einwirkung der 
Kälte einen Herzſchlag erlitt. 

Eine Säbelmenſur mit tödlichem Aunsgang. In Gießen 
ſtarb vor einiger Zeit ein Student aus dem benachbarten 
Lollar bald nach einer von ihm ausgefochtenen ſchweren 
Sübelmenſur. Der Fall erregte begreiflicherweiſe die Oeffent⸗ 
lichkeit in höchſtem Maße. Man ſuchte der Bebauptung, daß 
die Mexſur den Tod herbeigeführt habe, dadurch entgegen⸗ 
zutreten, daß man bekannt gab, der junge Mann ſei infolge 
einer Ohrſpeichelbrüfenentzündung, an der er behandelt 
worden war, geſtorben. Wie nun aber die „Oberhef. Bolks⸗ 
zeitung“ mitteilt, ſoll die Todesurfache eine Blutvergiftung 
ſein, die infolge der bei der Menjur berbeigefttbrten ſchweren 
Kopfverletzung aufgetreten iſt. 

Spätes Geſtändnis. Vor mehreren Jahren wurde in Eſſen 
eine eiwa 50 Jahre alte Frau auf grauenhafte Weiſe ermor⸗ 
det. Auf Grund der Ausſagen eines Zeugen, im übrigen 
geſtützt auf Indiztenbeweiſe, wurde der 80 Jahre alte Kraft⸗ 
wagenführer Burkhardt vom Schwurgericht Eſen wegen 
Duſtmordes zum Tode verurteilt. Der Angeklagte betenerxte 
itändig ſeine Unſchuld. Nachdem die Reviſion vom Reichsge⸗ 
richt verworfen war, wurde er zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
bausſtrafe begnadigt. Jetzt, nachdem die Begnadigung vor 
kurzem erjolgt iſt. hat der Mörder ein Geſtändnis abaelegt. 
Er gibt zu, die Frau getötet zu haben, beſtreitet aber die 
Moyrdabſicht und will im Affekt und in Notwehr gehandelt 
haben. 

Amerikaniſche Luuchſchande. In Charxleſton (Miſſourti) 
ereignete ſich ein Fall fürchterlicher Lunchjuſtiz. Der Mob 
entriß der 4 Mi einen Reger, der angeklagt war, ſich an 
einem weißen Mäbdchen vergangen zu haben. und hängte ihn. 
Dann wurden drei Schüſſe auf den Körper abgegeben, der 
Strick abgeichnitten und der Tote mit einem Automobil durch 
die Straßen des Negerviertels geſchleift. Schließlich wurde 
ein großes Freudenfeuer angezündet. 

„Splelzeugschachtel“ 
Speꝛzialität: Hennigspielzeug 
Danziger Erzeugnis. ohne Zoll, ohne Zwischenhandel 
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Dienstag, den 
23. Desember, ebends 7 Uhr, im Gewerkſchaftsbaus, Karv⸗ 
jcriciaen 25b: Anßerordentliche Branchenverſammlung. 
STyhem: Tarif⸗ und Lohnfragen. (15818 

Berein Arbeiter⸗Jugend Schidlitz. Dienstag, den 2. Deg., 
abends 674 Uhr. in der Mädchenſchule Schidlitz: Beih⸗ 
nachtsfeier. Die Jugend wie die erwachjene Narteimit⸗ 
gliedſchaft wird um vollzäblige Beteiligung erſucht. 

Verein Arbeiterincend Obra. Sonnabend, den 27. Dezemhber, 
abends 6 Uhr. Weihnachtsfeier im Heim Sporthalle. Die 
Mitglieder werden erſucht. ihre Eltern mitäubringen. 
Gäſte willkommen. 

Deutſcher Arxbeiter⸗Sängerbund. Einladung zur Gau⸗ 
konferenz am 1. Februar 1925, vormittaas 9 Uhr, im 
Sokal Manrerberberge. Schüſſeldamm X. Tagesordnung: 
1. Geſchäftsdericht. 2. Anträge. 3. Wahl des geſamten 
Ganvorſtandes. 4. Gauangelegenheit. — Anträge müſſen 
zwei Sochen nach Bekanntgabe an den Ganvortand ein⸗ 
gereicht werden. Vereine bis zu 50 Mitalieder wählen 
einen. folche von 50 bis 100 Mitalieder zwei Delegierte und 
über 100 Mitglieder wählen drei Delegierte. Der Vorſtand. 

  

Die Nacht verging. 
Was Gisvarnina jetztt machte? Oßb der alte Nico noch 

Allein leßte? Gedulb. bald kam der Morgen! 
Obne geſchlaſen zu baben. ſchritt er zu früher Stunde 

an ben Brannen binunter, um ſich zu maichen. Er konnite 
üch nicht geung demit tun, das eiskalte Baßer ſich über 
Racken. Gefüct und Arme rinnen zu laſien. Dann reckie 
er ſich. Sie ein Sciter fuhr er in Sie Ställe, um zu ſeben, 
vß dir Knechte das Großvieb rechtzeitig molken und aus⸗ 
trieben unmb die Pferde beſorgten. Eines der lesteren, ein — ſarkes, inndes., Rörriiches Tier, wollte ſich nicht aus dem 

Las dir Helfter akuekrefft atte, bie Binger in die Kutern 
nund zwarg ecß reit überleacner Kraſt zum Gehoriam. 

An der Schreikäube oden fand er nachher Brieſe 
Ctaer von Doriaäfa Bicichein war dernnter. Er ſchos ihn 

Da waren Hafer⸗   bardler nus Viehrerkänfer. bie ſchrieben. Aus Amertka 

Wegcrichefft we: Fcn ſeKtrr 
wueder der Arßelk vercas er bie Zeit 
Aeri vochee an die Tär aud rfef ihn zur Morgen⸗ 

Mrbtf r fk. 
Da rränetr er ßh enf, Jetzt FeaanE jeine Kufaabe! 
Der Brief Eeminitss maßste fen. Sotie er Er Loaleib kuber — dus Sert mit der Rartter ſchien ihm 
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Un die Verbeſſerung der Lebeushaltung. 

Etüſpuummworſteuung des „Arms-Palgtes- ů Mie uiebrigen Löhne der Werſturbeier. — Ein vſſener Brief an Profeſſor Rok. 

Danzig erlebt zurzeit eine Kino⸗Hauſſe. rhalb Die Metalaarbeiterverbände aler Richtungen.] ſabrik“ aßbas Arbeitsſtunden, auf der Weerkt Lagegen 

kurzer Zeit ſind drei neue, moderne otibleltbeater ent⸗ baben folgenden „Oßfenen Brief an den Ge⸗ 4153 und öreiviertel Stunden nütts ſeien. Ste bemaetten 

Iuniinie dart Settehſe Len,ſch öi. auch ſen Errurten⸗ neraldirektor Prof. Dr. Noc““ gerichtet. 8 ai, ſet Mnchn ähierhu de 1it at te oc eniber⸗ 

i ferten, ie neueſten Errungen⸗ 
· it Es ſei zunächſt hierzu bemerkt, di⸗ ie gegenüber⸗ 

ſchaften der Raumkunſt und Technik nusbar au machen. Genuriſheſtspesneiésn Alus Sohuprreirbarung beitvfſen geſtellken Apparate nicht gleichartig, ad. Iſt Ihnen, 

es Anzeichen, daß die Kinokunſt immer weitere Kreiſe in f 
Herr Profeffor, der Unterſchied dieſer parate bekannt? 

ihren Bann zwingt. Durch ihr Preisaus die einen Grundlohn von 61 Piennigen für den gelernten ‚oder wünſchen Sie auch hierin von den Unterzeichneten Auf⸗ 

ſſchreiben für einen v‚ 

Namen ihres neuen Etabliſemenis hat die Lichtppiel⸗ SplöSenarbeiter vorſiebt. 
klärung? 

geſellſchaft ſchon vor einigen Wochen die allgemeine, Aufmerk⸗ Sie haben damols erklärt, daß dieſer Tohnſaß bis zem Soweit Sie in jenem Briefe die, Löhne und Arbeitszeit 

ſamkeit auf das geplante Unternehmen zu lenken ver⸗ 1. September 1024 gelten muß, damit Sie eine ſichere Kalku⸗angesogen haben, ergaben unſere. Nachforſchungen bei dem 

anden. An den Weihnacßtsfeiertagen wird es nun unter lationsbaſis haben und reichlich Aufträgc einbringen Deutſchen Meiallarbeiterverband in Halle folgendes: Die 

dem Ramen „Artusvalaſt“ ſeine Pforten öffnen. Heſtern können. Wir haben dieſem Igrem Kerlangan⸗ nach Rüick⸗normale Arbeitszeit itt 4“ Standen vrn Woche. Die Zu⸗ 

abend fand vor geladenem Publikum eine Eröffunngs⸗ ſprache mit der Arbeiterſchaft Kechuung getragen, trotzdbem ſchläge für Ueberſtunden ſind 25 Prosent. Der⸗ durchſchnittl. 

vorſtelung ſtatt. Unter ſchwierigen baulichen Verhältniſſen wir damals des Glaubens waren, daß dieſer Lohnſatz von Berdienſt dea gelernten Arbeiters, der dich zuſammenſetzt 

iſt ein Theater entſtanden, das ich wü ig in die Neihe der 61 Pfennig weder deu tatſächlichen Verhältniſſen gerecht aus 55 Goldpfennigen Grundlohn, 15 Goldpfennigen Akkord⸗ 

erften Lichtſpielſtätten Danzias einfügt. Die Parterre⸗ wird, noch daß eine Senkung der Preiſe für den Lebensunter⸗ühberverdienſt und 5 Pfennigen Werkigkeitszulage, beträgt 

räume der beiden Gebäude Lanagaſſe 80 und 61 ſind ver⸗ balt in den Sommermonaten eintreten werde und dadurch insgeſamt 73 Goldpfennige oder a5 Guldenpfennig. Es ſet 

einigt und bieten Platz für 500 Beſucher. Das Eröffuungs⸗ der Lohn angemeſſen ſein könnte, Nur aus dem Grunde, bemerkt, daß die Halleſch⸗ Maſchinenſobrik die allerſchlechte⸗ 

programm iſt reichhaltig zuſammengeſtellt. Goſtern ließ Ihnen keinen Vorwand für die Behauptung zu geben, daß ſten Lößne zahlt. Halle ilt 20,Prozent billiger, els teanit. 

der bekannte Konferencter Peter feifter der Vorſtenuna Ste, Herr Hrofeſſor, keine eruſtreiaß ereietneen Ahhmen, Ehs eigibe ſih bieraus, oßßtdis Danziger Löhne ſchlechter nn 

einige bnmorvolle Geleitworte vorangehen. Der,Filteſpie⸗ weil die Löhne zu „poch“ ſind, erklörken wir uns auch. mit als die halleſchen, krötzden dort die Leken aneng Limneht 

plan wurde mit einer intereſſanten „Europa⸗Cüronik er⸗ der Dauer dieſer Löhne einverſtanden. 
iſt. Am 10. Dezember d. J. haben wir; Sie nochmals erſucht, 

öfinet. Technik — Mode — Politik, aus dieſen drei Ge⸗ In einer Beſprechung am D0. Auauſt d. AN bapen Sie den eine Lohnzulage 5 gewäühren, eventuen in Jorm emen 

bieten wurde das Neueſte gezeigt. Der Humor kommt in Unterzeichneten erklärt⸗ daß Sie die damafs auf der Werft einmaligen Wirtſ Sbeihilfe, wie Sie ſie den Angeſtellten 

einer amerikaniſchen Groteske Joe Rock als Schlaf⸗ und im Troylwerk beſchäftigte Arbeiterzahl, ca. 8800, aufgegeben haben. Dieſes unſer, Berlangen haben Sie 

wandler“ zu recht ausgiebiger Wirkung. Alles was die keinen Fall mehr vesringern, werden. — Daß im Gegen⸗ grundlätzlich abgelehnt und wörttich binzugefäat: 

Amerikauer an Situationskomik leiſten können, iſt hier ver⸗ teil eine Aufwärtsbewegung im Auftragsbe⸗Neder, erſuch, eine Lohnerhöhung oder 

einigt⸗- Im Mittelvunkt des Programms ſtehi der 1. Teil ſtaud insbefondere im Wagovn⸗ Und Zuckerbau eintreten Wirtſchaftsbeihilfe zu erlangen, ifausſichts⸗ 

des großen amerikaniſchen Filmwerkes „Intolerans-- wird. 
Ivs.“ Im Brief v. 11. Dezember baben, Sie dieſe Ableb⸗ 

Babylon in der Pracht unter Belſasar und ſeine Ver⸗ Sie lobten auch die Arbeiterſchaft, ohne daß wir Ihnen nung damit beasündet, das nach Angaben des Statiſtiſchen — 

witftung durch Cyrus gibt den Rabmen fär eine großange⸗De Veraulaſfung hierzu gegeben haben, weil ſie in den Amtes Danzis die Städte Köntasberg und Stettin 10 bis 

legte Handlung. An Mitteln, iſt nicht geſpart, ſo daß der Sommermonaten ſo fleitzig Ueberſtunben geleiſtet Lat, ſo [15 Prozent teurer ſeien als Danzig und die Löhne dort 

Film in der Austtattung und in ſeinen Maffenſzenen zu daß die Werft in der Fabrikation, insbeſondere, im Zucker⸗niedriger. Wir wollen die errechneten Zahlen des Statiſti⸗ 

den bedentendſten zäblt. Die Handlung, bleibt demgegen⸗ Pau, ſo gruße Erfolge erzielen und jede ausländiſche Kau⸗ſchen Amtes hier zerlegen, ſondern nur darauf hin⸗ 

über zurück Doch erzielen einzelne Szenen, wie⸗ die kurrenz ſchlagen konnte. Sie, erklärten ſerner, daß eine Er⸗weiſen, daß es eine Zeit gab, wo Sie die Angaben dieſes 

Kämpfe um Babylon, ſtarfe Eindrücke. Der Vorführung 55Hung der Löbne, vie am 1. Sent. D. J. tarifmäßig eintreten Amtes —milde gefagt — in Zweifel geßogen haben, Die 

gaeß das Hausvrcheſter unter Leitung des Kapvellmeiſters ſollte, vorläufta nicht in Frage kommt, weil das törend auf Arbeiterſchaft hat die Stattſtik niemals anerkannt, weil dieſe 

Gamper eine lobenswerte muſikaliſche Begleitung. die Einhringung der Auſträße wirken könnte. Die Ver⸗ Statiſtik nicht nuatürlich entſteht, ſondern gemacht wird, 

Een 
5ů f 5 

en Fällen wiederoij ir verweiſen darauf, daß zurzeit 

Chauſſeeſchmerzen m Kreiſe Danziger Nieberung. ſchon damals drückend war⸗ Am 24. Sept. d. J. haben Rie dentſche Statiſti ebenfalls wegen der hier ageſührten 

Der Kreistag des Kreiſes Dansiger Niederung beichäf⸗ wor Sie noch einmal erſucht, in eine Beſprechung über die Wängel reformiert wird⸗ ſoweit die Werftlöhne an der 

Etigte ſich in längerer Ausſprache mit der Verkehrsverbindung Labnfrage mit uns einzuterten. Dies beben Sie abgelebnt Nordſee in Frage kommen, ergißt ſich folssadch, Bild: Der 

Danzig—Marienburg, da der ſtarke Autoverkehr mit dem Hinweis auf fänsre Arbeitszet. Spitzenlohn des gelernten Arbeiters iſt da Goldpfennige. 

awi üden Städten die Chauſſeen ſtark in Anſpruch Dieſe Ihre Haltung öwang die Organiſationen, den Dagit kommt ein durchſchnittl. Akkordüberverdienſt der 28 

uimmt. Die Untertßaltung der Chauſſeen erforbert erheb⸗ Schlichtungsausſchuß anzurufen, der am 21. Oktober d. J. deutſchen Werften von 25 Prozent vder 134 Goldpſennigen. 

liche Mittel, deren Beſchaffuns der. Kreiſe Danziger Niede⸗Hder Beſchluß faßte, das Sie gemüß den geſetzlichen und tarif⸗ FJerner eine joziale Zulage von durchſchnitklich ð Goldofen⸗ 

rung ſchwer fällt. Auf eine einwandfreie Inſtandhaltung lichen Beſtimmungen verpflichtet ſind, mit den Gewerkſchaf⸗nigen. gleich 7254. Goldpfennig oder 35 Guldenpfennig. Der 

der Fahrſtraße nach Marienburg. muß aber Wert gelegt wer⸗ ten Lohnverhandlungen zu plegen. Bei der darauf folgen⸗ Dansiger⸗ Metallarbeiter hat dagegen nur einen durchſchnittl. 

den. Mit Räittſicht hierauf hat ſich der Senat nach längeren den Beſprechung am 2. Oktober ſtellten Sie die Unterhänd⸗ Stundenverdienſt von. 84 G.⸗Pfg. Unſere Nachforſchungen 

Berbandlungen bereit erklärt, die Kreischauſfeen Wolaff ler vor die Frage entweber 50 Prozent der noch haben ergeben, daß der Spitzenlohn der Metallarbeiter in 25 

säſemark im Wege des Austauſches auf den Staat zu vorhandenen Arbeiterſchaft zu entlaſſen deutſchen Großſtädten zwiſchen 58 und 96 Goldpfennigen 

übernehmen gegen Uebernahme der jeszigen. Staatschauffee⸗ und die Löhne zu. erhöhben, oder vo Ite Beſchäf⸗ liegt. Das ſind 75,4 und 128,8 Guldenpfennige; dieſe Zahlen 

ſtrecke Rickelswalde—Stutthof auf den Kreis Dan⸗ tiaung bei den alten Lohnſätzen. wiberlegen Ibre Behauptung, daß die „hoben Löhne in 

An der Grundbefttzfrage hinſichtlich beider Sie ſagten wörtlich: „Zwingen Sie mich, die Löhne zu Danzig ſchuld an dem Arbeiksmangel ſind. Tatſächlich ſind 

    
ůü 

  

ſeeſtrecken ſoll ſich nichts ändern. Der Kreisiag billigte erhöhen, ſo muß ich 40 bis 50. Prozent der Arbeiterichaft ent⸗die Löhne⸗ vielfach ſchlechter als in Deutſchland. Sie ſagen 

be Ueter 1 Bunſch iase Kueisenenolge die heuſſe 5 —— Küierarbeit einführen. einßtellen und für den Reſt bes Mie erwähnten Briefe weiter, daß die Gewährung des hal⸗ 

m weiteren Bo age zu, ebenfa ie Chauſſeeſtrecke 3 n — „ ů ů en Monatsgehaltes an die Angeitellten nur aus de 

Kickelswalde—Schönbaum in das Austauſchverhältnis ein⸗ Söwobl Sie ſehr gut wiſſen, was ein ſolche, Ultimatum erfolgt ib. weitr dieſe Anbeablie Heberſanben Henvacht baben. 

zubeziehen, da die E yelehrt hat, daß bei Ee für eine verantwortliche Arbeitervertretung in der Zeit 
„ 

Eigcunge bei Küfematt ſich der Autsveriebr über Scön. wirtſchaftlichen Leiehbergandes Ledratek⸗ Haben Sie es doch jür Furdit Bem ſeſtſtellen konnten, wurden alle Pflichtäbe⸗unden, 

Nickelswalde vollzieht. 
aut befunden, dieſen Druck auf die Arbeiterichaft auszuüben die die Veamten und Angeitellten gemacht baben, laut Bekannt⸗ 

Seiter genehnrigte, Per ereistaa eür Vorlage des und Hami bewieſen, voß Sie rückſichtslos ohne Beachtung der Matfachiig Amnine Wißhieestsbeibilte, Sie hchuujß demin 

Kreisansſchuſſes über Erhebung eines⸗ Zuſchlages ſozialen Late der Arbeiterſchaft nur den Vorteil der von ſicht auch allen Eurdetterm idtel geheden werden maſſen. 

bur Won ieſer Weunbmwecheiſer Krehalt der Kreis elbön Idnen vertretenen internativnalen Aktien-Geſellſchaft wahr⸗Hwenn das Priusip des gleichen Rechtes gewahrt worden 

irme, Auleil. ſondern er int Lerpfrichret. ven wollen Surhlas nebmen. ů — ů wäre. Sckließlich kommen Sie zu dem Eraebnis, daß die 

keinen. echſelſtener denjenigen Gemeinden des Kreiſes Dieſen Beweis haben Sie auch dadurch erbracht, daß Sie Lage der Arbeiter nur gebeſſert werden kann, durch: 

cuf Kestsolues 0 rechnen. gen deren Vezerk das der. troß Kerer, Zufage vom 20. Augnü, keine Krbritermeh zu . Meyfängerung der Arbeitszeit, wic ſie in Deutſchland 

gußgrte Er Uck ie⸗ Her Kreist enehmigte wei⸗ entlaßßen, mehrere hundert zum Seil ſehr Lange in den Wer⸗ bereits teilweiſe eingeführt iſt⸗ ö 

1 den Andit eines 0 ückes im Ste dur Ein- ſen Veſchäftiate auf den Arbeitsmarkt geworſen⸗ haben. Es 2. Verbilliaung der Lebensbaltuva. ö. b. Druck auf, den 

terhin einer Wi. uw rund äntn Straseym iter find darunter hochaualipiäisrte. Handwerker, die Sie vor ca. Senat, damit den Geſchäſten, welche in Dantig keiner Kon⸗ 

richtung einer. bes M1E8 geint aänngsami asemt Sintt⸗einem Jahre ſogar im Anslande geſucht haben. Kanuen Sie kurrenz haben, die alſo eine Monopolſtellung beſiben 

25 Tagungen des Mietsen lte aan bs dem Krei bde der Mieter ſich in das Gefübl dieſer bewäbrten Arbeiter verſetzen, wenn durch Einführung billiger Waren Konkurrenz gemacht 

wurden Eöwin Win Vahr“ Möoler SOtio Walter, Schneider ſie nach langjabriger Tätigkeit gans piöslich und, du der wird. 8 

Vyſtmeiſter ‚ö1 und Endter Richard Koſchke jämtlich aus Zeit, da die Menſchen „Friede⸗ auf Erden und den Dazu haben wir zu erklären, daß die Beſeitigung der 

Guſtav Schm 5 Händler ich 25 anl 5 Menuſchen ein Woblgefallen“ ſiugen, hilflos dem achtſtündiaen Arbeitszeit nicht zur Hebung der ſoßialen 

Stutthof. In den, ——— ichuß Sur rö. eranlagung derfſchern Untergange ausaeſest. werden? — Lage führen wird, ſondern im Gegenteil zu einer weiteren 

Einkommen⸗ und Sermöge Haiche wurden, Sümadzs Hok⸗ Erinnern Sie ſich der Zeit, als die ebemaligen Reichs⸗Berelendung der— Arbeiterſchaft, zur Vermehrung der Kr⸗ 

beſitzer Deßlinken⸗ rmeifer S Menbie Du⸗ und Staatsbetriebe der Brinatgeſellſchaft übergeben wurden beitsleſen, Krankleit, Siechtum und Untergang. Sopweit der 

sack. Hoſbender Benner⸗Hergberg. Bauarbeiter Kedbdig-Koſe. und Sie die feierliche Krelärn daß der Tribüne des Lamof gegen die Teuermng erwähnt iſt, fehlk uns der Glanbe 

mark, Fücher Kurl. BuchmeverSchierseuborkk, Vrnbetbeüneß Soiksiaas der FeiintJnteref naben, Daß die Gründuna der baraim feuaic ern duſtrie, der Handel und die Reaic⸗ 

Suſchkomsk⸗Schönan⸗ Mühlenbeicher Klein⸗Fücherbabke und Akt.⸗ Geſ. gerade im Intereſſe der Danziger Arbeiterſchaft, runa jemals ernſtlich die bier angeregten Maßnabmen er⸗ 

Liedtke⸗Langfelbe. Zu Stellvertretern wurden ge⸗ insbeſondere der alten Staatsarßeiter, erfolgt? — greiſen werden. Es bleibt de Shalb nur ein Wea, 

mühlt, Hofbeiitzer —0 „OreKleümerdortz Merker Ausna Bie vercinbaren Gie, dieſe⸗ feierlichßt Gcegchene Ver⸗der begangen werbenmußen ämlichdie Teue⸗ 

Ziebuhr⸗Pranstaff, Pobtense Penner und Melser Ananſt ſprechen mit den rücklichtsloſen Entlaffungen? rung durch Sohnſeigerung⸗ auszugleichen. 

Haaſe⸗Gr.⸗Zünder, Pächter Otto. U.—— m bt.Käierore, Fabrik⸗ Im Brief vom 28. Oktober d. J. haben Sie in jpeßiali⸗ Die Arbesterſchaft erwartet dalher, daß ihr nicht nur die 

erbeiter Pleger⸗Schnakenkurg, Hof eſtzer Emil Dodenböft⸗ſierten Angaben behaupiet, daß zur Herütellung eines Ver⸗ Pflicht zum Arbeiten anferlegt, ſondern auch das Reißt zum 

Steesen und Lebrer Schülke⸗Kl.⸗Plehnendorf. 
dampfapparates gleicher Größe in der „Halleſchen Maichinen⸗ I Leben gegeben wird! 

hermng in Juppst. 
g 

Das girkuskind“ mit Jackte Coogan in der Hauptrolle. Sand nicht zu löſchen ſind, war es dennoch möglich, den 

Aitsr Sairen Wierelicerheh See Selßregtee L, Ei. is ace e iie, nechr Wrerhr een est. é Sarsieneitißer, von,Pepen, vßer Saie 3 Siig wer 

i ů jeichen, daß ſie ihre rechte Er⸗ un batte.] Handſenerlöſcher, von ßenen in dieſen Fucteu sidte das 

Beſcherung. Um 3 Uhr nachmtttase inmen ütrahlenden An-Zum Schlus erhielk jedes Kind eine große bunte Tüte wandt wurden. In, Anbetracht der Ansdebnung, die dos   gezichts und in Serwarkuoe deg duntt, kommen fowie wertvolle Pakee mit Mettwurft⸗ Backwerk, einem Feuer bereiis angenommen batte ſowie der außerordentlich 

follten, Aurt 8⁰⁰ äa In lane Oe üden Lunbuden ſieen Gelbgeſchenk und Kleidungstücken, beßebend aue, whollenem ichwieris zu löſchenden rennenden qetrite, it das Ablöſcben 

arrßen eb Eiicben Platz wo ſie zunächſt mrit Schokolade Unterzeng, Strümpfen, ſenträgern und anderen wert⸗ dieſes Brandes mit Handſenerlöſchern als eine Meiſter⸗ 

uuß Snchen 5 wirtet ben. Luſt war es. dem Heinen pollen Sachen. Gach ꝛe in großer Menge kamen zur leinung⸗ anzuſehen, die auch zum Teil der energiſchen und 

Völlchen bierber zus ſehen: man wurde selbßt wieder jung, Berteilung. Beichert wurden insgeſamt eiwa 600 Linder umiichtigen Leituna des techniſchen Leiters ſowic des tech⸗ 

und unjer Kundiis reibeſtser Taudien 
batte bieren 1000icden Aliers bis zu 14. Kcbren. ferner eiwa 100 alte, be-⸗michen Perfonals dieſes Betriebes zuänſchreiben iſt. 

dürſtige Perionen, wie Imſcſſen des Altenheims., alte, hili⸗ Brieikaſten der Redaktion. Unfallverletter Sifen⸗ 

Eine nanbalte L Surmne, Wis Drsprorer e kne. E. Ioie Branen und Vecresen, gie michr mnß die muſter⸗pabner. Amioruch anf die einmalige Wirkſchaſtsbeibilſe 

ſiellte ehnen arsöberen Poſten nger Mettuuri zur Baßte Organifation merben, um die füt ber gefamte Auge: baben Sie nur dann, wenn Jor shrliches Einkommen 600 

Serſßanag. Eine Munktrpelle aus Karranaeeentertnener nellienansſchuß und deren Franen nerdient teruanPanie: Cincs iruber Aberfleigt. Machen ſich erſt jest die Kolgan 

Aitlaltepern der Orcheßtervereinigamaa nüeer Kgtecß eiiem Dunt der reicklichen Spenden kamn mere cber daut muß richtt keüder erlillenen Unfolls bemerkbar, Io Habe Shetee⸗ 

Brandt beträßt den mußtalicden ⸗eil. nangeSerr Lamm 25 w2 at eucd au dießen Licdchnert ein Beitoiel Sarebrnt bs Unmreche Lreitentsümdes. Aarehhen⸗ 

nachts i 
vmmune nehmt 

Wiel“ etaria (gemeinen Gewerkichaftsbundes, rpfen⸗ 

Mörtinins 2ls, Seidust Aiernann Pecsnsse die Suuder⸗ 
ſeigen 25, wird Iynen daßei Hilfe leiben. 

  

inins als Weihnachts begräßte Rie Sinder⸗ ‚ ů 

ſchar. Serr SilIt Kuiches bacte in dankenswerter Geſchäftliches. I. 
———. ——

e mu Douſtger 

Seiſe ſeinen Kins in den Aursbansſaar verlegt. Ein Drei⸗en⸗ Brund ber der Dansig⸗Slinaer Lackfapri“ wird ins Verantwortlich: für Volitir Ernüb LSoonpt. fur Danziger 

artiges Weihnachtsmärchen „Prinzeljlein aing unter lomt⸗ Uuch berichtet, daß en ſich in Pielen Fulle um ein Miitel⸗ Nachrichten und den üdrigen Teil Fris, Seber. 

lofer Stülle über die Seim „om fulgie die Trianon- fener gebandelt bat. Obüwobr ch ſich bier ne Ereunende l für Inierate Anton Korkon, ſümtlich in Danzin 

„ J. 
Doche (Bilder vom Tage) und znletzt ein 

mit Waßſer vöer Sruck und Verlaa von K. Gebl &. Co. Dansic- 

  

   
  

              

  

   

 



      Aumiche Vekummtmchüngen.Skabitheater Danzig. 
Me Asshabe der Stenerbächer für 1025 Intabamt, Aahon Sccper. 
erfoigt im Stadtbezirk Danzig beim Steueramt I. Beute, Di⸗ den 24 *I* Promenade 9. in der Zeit vom 2.—15. Janua: Aauerkarlen haben kein Galkisrit 

0 der Turnerinnen-Abtellung der Freien Turnerachaft Danxig kIsS50 
Sonnabend, den 27. Dbezember, abends 7 Uhr. Im Werftspeisehaus. 1925. In eriter Linie iſt jeder Arbeitnehmer andida ——— — —.— U1 —5 e ae ed dene a. Faneeseeeseneennn Lelesaler verpflimtet. Ein: Stenstduchf bein In Sren, Oeidhwethn: Uni Wens — U f K „ EE 

Inen-Mabarett und Variete 
Steueramt 1 abzuholen. Die verſpätete Ab⸗ Perſonen wie bekamtl. Ende gegen 9uj Uhr. 

Alrstädtischer Graben 93 Telephon 2008 und 3318 

  

  

   

  

   

  

   

      
  

  

       olung der Steuerbücher hat zur Folge, daß Mittw . Degember, 327 Horn⸗ — ubuge vei 05 die .bes- Stesrai, — Sbachen- Ein Siamennhchen à Huͤdern Steuerbuchs ornahme tenerabzug von Carl von 
GiDvectsfeie) I 

    
     

   
   

   

   

die auf dem Steuerbuch eingetragenen Ermäßi⸗ 
icht berücklichtü⸗ Anſtelle des 

——— 5 Donn ah der tirbeitgcher füir 
leine Angeſtellten und Ardeiter die neuen Sbener- kruns 
bücher, falls er 20 und mehr Arbeitnehmer —— 
beſchäftigt, geſammelt vom Steneramt einfordern. Fretins. 
Dieſe Anforderungen, die befonders empfohlen 

Aaheansen(algheheiie gearbuch der Aubeit Nachweiſungen (alphabeliſch „ 
unter ũabe lanfender Nummer, 

Aume Damame Stund. — und 

2 Jume 1825 Crgnlihen Lach dieſem Zeil⸗ ſchließen wir unſere ge ſamten 
punkte eingehende Anforderungen . Je in Geſchäftsräume 

um 4 Uhr 

Verlag und Buchhandel 
neſe„Danziger Volksſtimme 

  

  
Täglich 15652 

llas Hiesen-Welhnachts-Program 
mit 19 Varieté-Star-Nummern 3 

Am Donnerstag, den 28. bezember (l. Weihnachts- 

— 
E 
— 
— 
— 
— 
— 

Leiertag, ab 4 Uhr nachmiitags. Veranstaltet das Linden-Kabarett H 
— 
— 
— 
— 
— 
— 

  

in den Danziger Festsälen (Werftspelsehaus) eine 

grosse Gala-Fest-Vorstellung 
zn Mieinen Preisen.       

    

  

   

Die Außenvorstellungen des Linden.Kabaretts dürften wohl noch zur Genüge bekmmt sein. und wird hiermit dem Wunsche vieler Stammbesucher Reclmung 
EetrREen. 

    

    

  

     

    

   

  

Die Ablieferung der Steuerbücher für 1921 
an das Steuerammt I hat in der geit vom 2. bis 
31. Janmar 1925 zu erfolgen. 

Am 

Vorverkauf im Linden-Kabarett. 
Die Direktion: GSust. Ranch 

   
ů — ö ů 

Möbel · Den verehrten kaufenden Publikum 
die ergebene MNit- teilung, dall ichk in ů 

Danzig, Häkergasse 14 
eine Mobel- und Pohterwaren-Pabrik unter der Firma 

Iiln lermnn. Mihni- unt PpfWMManHabrüHM „ Eieen, 
erdſfnet hahe / Et wird mein Bestreben zein, mir dewelbe Vertranen 
zu erwerben, dm die irühere Firma genosten hat. Auck werde ich 

nach Atreng reellen Prinzipien arbeiten. Ich empfehle 
zu billiqen Preiszen elle Sorten Mopel owie 

Sheise-, Schlat- und Nerrenzimmer, Schränke. Voertkos, Beftstellen u. Matratzen, Küchen, Tiache,. Stülnle, Scfas, Chaiselongues, Klubgarnituren swis Kleinmobel- Ich öbernehme tämtliche Tirchlerarbeiten vowie Rena- raturen von lebeln und Poktetsachen, Aufpohtern alter Polster- mohbel, Anfertiquag von Speite-, Herren- u. Schlafrimmern. Küchen „yie ellen anderen Sorten Niöbein u. Poktermöbelu in verrchied. ni und Klokarten. Samtliche Nebel- und Pokterrachen Wercden zur mit ellerbestem Material in cediegener fachmännicher Auz- führung hergestelit und werden nur die allerbiilgig-hẽen Preine be- recimet. Günetine Zallungbedingungen, auch Teilrahlung gestaftet. 

Otto Eltermann 
Eöhei- uun Polsteruntenfabnu Haraiatger H. Etürmann 

. nur vIükergasse 14 

  

    
Sparͤasse der Stadt Danzig 
LessE 47, Mrhsehrai Each lerengasse 36-48 

Fernsorecher 334-—44. 4721-23 

Am 

Miiwsoch, Jen 24. Lezember 
(Welhnechtsheiligabench) 

Sid unsere Kassenschaer wie an den Sonnabenden 

von 9 bis 1Uhr geöffnet 

  

    

          
     

  

   
Bitte 

besichtigen Sie 
meine große Ausstellung 
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x Erne Darnc G ‚ en 2 * Arbeiterſchränte t ng Spielwaren und M 

(UI. Nengarten). Srammophon Baumschmuck 

  

   
   

ü — miichterlos, gefucht. Axg. ů Jaſt kene Zentrifuge ane Duer⸗ unter 1458 an 
zn verkauten üüſdie Exved. Valksſt, (7 
Bröſen, Kullingſtruße 14...— 

Ein gebrauchter 

    

  

      

  

2 
— 

ge⸗ nr 
———— E — 

— x Angebote mit Preis — billige Preisel — üů ne SIs'en Di Er,1 Kuͤder⸗ Volksſtimme Eübei der Wechnuchslei 

Eein möbl, SümmrrSS u. ſpeirehans 2 3 
————— aefunden. 

an die Exved. EEE Partei⸗ 
Balkskimme Eurn ( 

    

        
   

   
   

        

     

  

   

    

  

  

— * Jüvoerer, ehrlicher 

Lauf burſche 
—— fofort geſucht. öů 

• Danziger Woltsftimme 
    

  

   

  

Ein Fils, den jeder geschen haben muß, Yᷓ 
wie seinerrit Matler“ entrücki 2. begeistert hat 

Im Kinde gesündigt 
ES Alen m MHar Cart 

Außßerdem: Das grosse Beiprogramm 
A rnees Uu A Sc Felerisgen 2 Unr 

         
  

     

 


